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r 83. Halkle, Dienstag den 7. April 1868.

Halle, den 6. April.
Während ſich auf dem Gebiete der auswärtigen Politik kein Lüft

hen regt und die Völker mit den Arbeiten des Friedens und der Ver
heſſerung ihrer Geſetzgebung beſchäftigt ſind, kommen aus der Schweiz
und aus Belgien Nachrichten von größeren Arbeiterbewegungen, welche
mit Beſtimmtheit auf einen gemeinſamen Mittel und Ausgangspunkt,
die internationale Arbeiteraſſociation in London hinweiſen Und zur
Betrachtung der dortigen Trades-Unions oder Gilden und Aſſociationen
der arbeitenden Klaſſen um ſo mehr auffordern, als nach Anerkennung
der politiſchen Rechte derſelben in der jüngſten Parlamentsreform das
Mroblem ihrer ökonomiſchen ſocialen Zuſtände als nächſte Aufgabe guf

wird. Kapital
und Barbarei

ſtehen in England mehr oder weniger unvermittelt einander gegenüber
und gerathen ohne Aufhören auf hundertfältige Weiſe mit einander in
Colltſton und Niemand wird zu behaupten wagen, daß das gegenſeitige
Verhaltniß dieſer kämpfenden ſocialen Gewalten ein befriedigendes/ daß
es nicht der größten Verbeſſerungen bedürftig und fähig ſei

Die Intereſſen dieſer Arbeiteraſſociationen fallen zuſammen mit
dein Aufſchwung der neueren Jnduſtrie. Jhr charakteriſtiſcher Unter
I ſchied von den Gilden früherer Jahrhunderte beſteht in der Trennung
der Jntereſſen der Arbeiter von denen der Meiſter in der Ausbildung
der Arbeiterklaſſe zu einem geſellſchaftlichen Drganismus mit eigenen
Sdeen und Zwecken, in dem offen bekannten Gegenſatz zwiſchen Kapital
ind Arbeit Wenn, ſagt Althaus in ſeiner vortrefflichen Skizze über
die politiſch ſociale Lage Englands wenn die Revolution welche
die Ausbildung des Maſchinen Eiſenbahn und Fabrikweſens in der
Vetreibung der Handwerke und Gewerbe hervorbrachte, dem alten
Eldenthum einen erſchütternden Stoß verſetzte, ſo kam ſie in allen
ſten ſegensreichen Wirkungen zunächſt nur dem Arbeitgeber zugute,
Khrend die Arbeiter im Grunde nichts empfanden als ihre augen

hicklich verwirrenden nachtheiligen Einflüſſe. An die Stelle der ehe
oder weniger patriarchaliſchen Zuſammengehörigkeit von Meiſtern und
Wheitern trat ein complicirtes Syſtem von Prodüction, Eonſumtion,
Speculation, Schwanken von Arbeitslohn und Nachfrage deſſen Wir
kungen den arbeitenden Klaſſen fühlbar wurden ohne daß ſie ſeine
Urſachen verſtanden. Eine Zeit lang ergaben ſie ſich rath und thatlos
dieſer frenden unbegriffenen Macht, wie einem unvermeidlichen Fatum.
Doch die leidende Ergebung konnte in einer raſchlebigen, von demo
ktatiſch ſocialen Jdeen ſtürmiſch bewegten Uebergangsepoche, wie der
unſeren nicht lange dauern Sie ſchlug um in den trotzigen Selbſt
erhaltungstrieb, der dem Schickſal die Stirne bietet und die feindlichen
Verhältniſſe nach ſeinen Wunſch und Willen modelt! Die Arbeiter
ſahen ein, daß eine Beſſerung ihrer Lage nur durch Vereinigung zu
erzielen ſei, und gegen die Alleinherrſchaft des Kapitals, gegen die
zerrüttenden Wechſelfälle des modernen Jnduſtrielebens mit ſeiner Con
currenz und Speculation, ſeinen Kriſen und Bankerotten, organiſirten
ſie ſich in Geſellſchaften, welche den doppelten Zweck hatten, die indivi
duelle Noth ihrer Mitglieder zu mildern und die allgemeinen Intereſſen
der Arbeiter gegen die Arbeitgeber zu wahren.

Dieſe Arbeitervereine bauten ihre Exiſtenz auf eines der Grund
rechte des engliſchen Volkes das Recht der Aſſociation, und wurden
chon im Jahre 1825 durch eine Parlamentsakte als geſetzlich aner

kannt und zwar nicht nur in Hinſicht auf ihre innere Thätigkeit, als
Hülfsgeſellſchaften der Arbeiter untereinander (kriendly sseielles), ſon
dern in Betreff ihrer äußeren Haltung als Wahrer der Intereſſen
ihrer Mitglieder gegen die Meiſter und Kapitaliſten Selbſt die Ge

Sedan Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. I. 6, Leipzig bei F. A.

Hierzu zwei Heilagen

ſetzlichkeit ihrer ultima ratio, der ſchon damals mehrfach in Atiwen
dung gekommenen Strikes (ſprich: Streiks, Arbeitseinſtellungen) gab
jene Acte zu. Unter dem Schutz dieſes Geſetzes breiteten die als Dra
des Unions (Gewerks-Vereinigungen) bekannten Arbeiteraſſociationen
ſich während der folgenden Decennien weiter und weiter über ſämmt
liche Fabrikdiſtricte Englands aus und wurden zu einer durch Zahl,
Organiſation und Geldbeſttz mächtigen Körperſchaft, die den Arbeitge
bern achtunggebietend gegenüberſtand und ihren Einfluß auf die man
nigfachſte Weiſe fühlbar machte

Die insgeſammt unter dem gemeinſamen Vorort London ſtehen
den Trades Unions zählen zur Zeit an 800,000 Mitglieder. In ge
wiſſen Diſtrikten, beſonders in den großen Städten gehören beinahe
80 bis 90 pCt. aller Handwerker dieſen Unionen an. Jede Unjon
hat eine centrale Executivbehörde, beſtehend aus einem Präſidenten
einem Vicepräſidenten und einem Secretär, und eine Anzahl Branchen

ober Logen in allen Theilen des Landes deren Vertreter mit der
Eentralbehörde in fortwährender Verbindung ſtehen Die laufenden
Koſten werden getragen durch Eintrittsgelder und öffentliche Beiträge,
ſowie durch die den Mitgliedern und Arbeitgebern, welche ihren Ge
ſetzen zuwiderhandeln, auferlegten Strafgelder.

Sofern die Unionen die Zwecke gegenſeitiger Hülfsgeſellſchaften
verfolgen, kann man ihnen nur einen wichtigen Vorwurf machen den

nämlich daß ſie in vielen Fällen mehr verſprechen als ſie zu leiſten
vermögenr, mithin auf einer unſicheren finanziellen Grundlage ruhen,
da die Einnahmen nicht im Verhältniß zu den Ausgaben ſtehen
noch unterſtützten dieſe Unionen während der ſchrecklichen Baumwollen
kriſts des Jahres 1862 thatſächlich 16000 arme Perſonen indem ſie
an jede Familie wöchentlich 10 bis 15 Shillinge vertheilten

Den

Ihre
großartigen Leiſtungen in dieſer Zeit der ſchweren Noth wurden von
allen Seiten vühmend anerkannt Unendlich verwickelt und erſchwert

wird aber die Aufgabe die Zwecke in Einklang zu bringen mit den
Mitteln in allen denjenigen Unionen, welche die Zwecke gegenſeitiger
Hülfsgeſellſchaften mit denen der Wahrung der Intereſſen der Arbeiter
gegen die Kapitaliſten Und Meiſter vereinigen. Die Politik dieſer
zweiten Klaſſe von Unionen geht von der doppelten Vorausſetzung aus

daß die Intereſſen der Arbeitgeber und Arbeiter einander zuwiderlau
fen, oder doch, daß dieſe in fortwährender Gefahr ſtehen von jenen
übervortheilt zu werden und daß der Arbeiter das Recht hat ſeine
Arbeit zu einem Preiſe zu verkaufen, den er ſelbſt als angemeſſen er
kennt Die allgemeine Richtigkeit der letzteren Annahme iſt unbeſtreit
bar! Die Vorausſetzung eines ſelbſtverſtändlichen Antagonismus zwi
ſchen Intereſſen der Arbeiter und der Arbeitgeber beruht dagegen in
hohem Maße auf einer Mißkenntniß der ökonomiſchen Geſetze von Pro
duction und Conſumtion, Preiſen und Nachfrage die um ſo bedauer
n Folgen hat je tiefer ſte wurzelt und je ſchwerer ſie zu beſeiti
gen iſt.

IJnſofern nun die Beſtrebungen der Unionen, dieſe Verhältniſſe
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber zu regeln, ſich innerhalb der Schran
ken der bürgerlichen Geſetzgebung bewegen, ſind dieſelben bis zu einem
gewiſſen Punkte nur als berechtigt anzuerkennen leider haben aber die
Unionen zur Durchführung derſelben ein Syſtem organiſirt, das die
wirthſchaftliche und perſönliche Freiheit beider der Arbeiter und der Ar
beitgeber, vernichtet und deſſen terroriſtiſche Mittel die in einem der
nächſten Artikel zu betrachten an die dunkelſten Zeiten des mittelalter
lichen Zunftweſens erinnern

Berlin, d. 5. April. Se Majeſtät der König haben geruht
Dem Paſtor Schultze in Weſterhüſen im Kreiſe Wanzleben den Ro
then AdlerOrden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. Der
Privatdocent Dr. Schweigger in Berlin iſt zum außerordentlichen



Profeſſor in der mediciniſchen Fakultät der Georg Auguſt Univerſität
in Göttingen ernannt worden. Die Berufung des Oberlehrers Dr.
Faber vom Gymnaſium zu Bielefeld an das Gymnaſium zu Nord
hauſen iſt genehmigt worden.

Der Norddeutſche Bundesrath begann geſtern unter dem
Vorſitz des Bundeskanzlers die Berathung der Gewerbeordnung und
führte dieſelbe in fünfſtündiger Sitzung bis zu H. 35. Referent war
der Geheime Rath Dr. Weinlig.

Die Commiſſion des Reichstages für Handel und Gewerbe iſt für
die Vorberathung der Gewerbeordnung durch folgende 14 Mit
glieder verſtärkt worden, welche geſtern noch in den Abtheilungen ge
wählt worden ſind: Freiherr v. Unruhe-Bomſt Forkel, Dr. Braun
(Wiesbaden), v. Wedemeyer, Lasker, Graf v. d. SchulenburgBeetzen
dorf, Runge, Wachenhuſen, Miquél, Evelt, v. Cranach, Freiherr
v. Dörnberg, Graf E. zu StolbergWernigerode, Or. Löwe.

Die Commiſſion zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend
die Aufhebung der Schuldhaft, beſteht aus den Abgg. v. Hagemeiſter
(Vorſitzender) Wagner Altenburg (Stellv.), Dr. Aegidi (Schriftf.),
v. Schaper (Stellv.), Waldeck, Dr. Köſter, Lasker, Müller, Salzwedell,
Römer, Dr. Friedenthal, v. Auerswald und Windhorſt.

Die ſämmtlichen Bezirks Regierungen ſind angewieſen worden, das
Reglement zu dem Poſtweſensgeſetze des Norddeutſchen Bundes
und die Telegraphen- Ordnung für die Correſpondenz auf den
Telegraphenlinien des Norddeutſchen Bundes nebſt den die Correſpon
denz auf den EiſenbahnTelegraphen und den Linien des deutſchöſter
reichiſchen Telegraphen Vereins u. ſ. w. betreffenden zuſätzlichen Be
ſtimmungen beſonders zu verbreiten. Die Telegraphen Ordnung gilt
ſeit dem 1. Januar d. J. und hat auch für alle, künftig unter der
Verwaltung des Norddeutſchen Bundes ſtehenden Leitungen Anwen
dung dagegen iſt die übereinſtimmende Regelung der Verhältniſſe auf
den Eiſenbahn Telegraphen noch nicht erreicht, bleibt alſo noch vorbe
halten.

Von Seiten des Bundesrathes tagte vorgeſtern nur die zur Feſt
ſtellung des HypothekenBankweſens niedergeſetzte EnquteCom
miſſion deren Thätigkeit wohl noch nicht ſo bald ihren Abſchluß fin
den möchte. Jm Ganzen ſind 21 Zeugen vorgeladen, welche von fol
genden Staaten nämlich von Preußen, Sachſen Mecklenburg Schwe
rin, MecklenburgStrelitz, Oldenburg, Meiningen, Braunſchweig Al
tenburg bezeichnet worden ſind. Bis jetzt ſind davon ſieben Perſonen
vor der Commiſſion erſchienen. Seitens der preußiſchen Regierung ſind
als Sachverſtändige vorgeſchlagen die Herren Profeſſor Becker aus Greifs
wald, GeneralLandſchaftsrath RodbertusJagezow, General-Landſchafts
rath v. HeydenCartlow, welcher heute vernommen wurde Freiherr
v. Rothſchild, Mitglied des Herrenhauſes, Gerichtsaſſeſſor Lasker, Mit
glied des Abgeordnetenhauſes GenerglLandſchafts Direktor v. Koller
auf Cautreck, Mitglied des Herrenhauſes, Rechtsanwalt Röpell aus
Danzig, Mitglied des Abgeordnetenhauſes und Geh. Ober Reg.Rath
Noah vom Miniſterium des Jnnern.

Nach der neu eingeführten Ordnung können bei Reſerve und
Landwehrmannſchafts-Einberufungen zu den Fahnen häusliche,
gewerbliche und Familien Verhältniſſe „nur ausnahmsweiſe“ berückſich
tigt werden, wenn nämlich ein Mann als einziger Ernährer des ar
beitsunfähigen Vaters oder der Mutter zu betrachten iſt, und ein
Knecht oder Geſelle nicht gehalten werden kann, auch durch die den
Familien der Reſerve und Landwehrmannſchaften zu gewährenden Un
terſtützungen der dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes bei der
Entfernung des Sohnes nicht zu beſeitigen iſt. Ferner, wenn ein Mann,
der das 30. Lebensjahr vollendet hat, als Grundbeſitzer, Pächter oder
Gewerbtreibender, oder als Ernährer einer zahlreichen Familie, ſelbſt
bei dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung, ſeinen Hausſtand und
ſeine Angehörigen durch die Entfernung dem gänzlichen Verfalle und
dem Elende Preis geben würde. Endlich, wenn in einzelnen, dringen
den Fällen die Zurückſtellung eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung
auf keine Weiſe möglich zu machen iſt, im Intereſſe der allgemeinen
Landeskultur und der NationalOekonomie für unabweislich nothwendig
erachtet wird. Mannſchaften, welche wegen ControlEntziehung nach
dienen müſſen, haben jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei
Anſpruch auf Berückſichtigung. Jn den vorangegebenen Fällen darf
ein Reſerviſt hinter den letzten Jahrgang der Reſerve und unter be
ſonders dringenden Verhältniſſen auch hinter den letzten Jahrgang der
Landwehr, ein Wehrmann hinter den letzten Jahrgang der Landwehr
zurückgeſtellt werden.

Jn der neuen Militärerſatzinſtruktion für den Norddeutſchen
Bund iſt die Vergünſtigung für Candidaten des Elementarſchül
amts (ihrer activen Dienſtpflicht durch eine ſechswöchige Dienſtleiſtung
bei einem Infanterie Regiment zu genügen) nicht mehr von der Aus
bildung in einem Seminar, ſondern von dem Nachweiſe der Befähi
gung für das Schulamt durch das Beſtehen der vorſchriftsmäßigen
Prüfung abhängig gemacht. Zugleich aber iſt ausgeſprochen daß die
ganze Ausnahmebeſtimmung überhaupt nur noch „bis auf Weiteres
beſtehen ſoll, und ſie wird (dem Mil.Wehbl.“ zufolge) vorausſichtlich
beſchränkt werden, ſobald ſie nicht mehr durch einen erheblichen Man
gel an Candidaten für das Elementarſchulamt motivirt erſcheint. Die
Zulaſſung zum einjährigen Freiwilligendienſt ohne beſondere Prüfung
wird vom Jahre 1869 von einem jährigen (ſtatt bisher halbjährigen)
Beſuche der Secunda (Gymnaſien und Realſchulen T. Drdnung), bez.
Prima (Progymnaſien, höhere Bürgerſchulen, Realſchulen II. Ordnung)
abhängig gemacht.

Der Obertribunalsrath Dr. Frhr. v. Secken dorf iſt, an Stelle
des verſtorbenen Obertribunalsrath Prof. Dr. v. Daniels, zum Mit
glied der JmmediatJuſtizExaminationsCommiſſton ernannt worden.

Es ſind, wie die „3. C. meldet, unter den Bundes Regie

faſſung des Norddeutſchen Bundes und zwar in der Beziehung, ob
für die Ueberſiedelung aus einem Bundesſtaat in den andern nach wie
vor die Entlaſſung aus dem Unterthanenverbande des einen und die
Aufnahme in den des andern erforderlich geblieben ſind,
allgemeine Jndigenat für jeden Wechſel in dieſer Beziehung aus
reichend iſt.

Das „Juſtizminiſterialblatt“ veröffentlicht folgendes Erkenntniß des

ſionswechſel anzuſehen. Wenn daher an einen Orte mehrere zur
evangeliſchen Landeskirche gehörige Parochieen vorhanden ſind, ſo iſt der
Beitritt zur Union für den Parochialverband ohne Einfluß. Die Frage,
zu welcher Parochie ein Mitglied der Gemeinde gehört, iſt nicht im
Rechtswege, ſondern durch die Verwaltungsbehörden zu entſcheiden
Der HandelsMiniſter hat, wie der „Köln. Ztg.“ hre wird,

die Erlaubniß zur Ausführung der allgemeinen Vorarbeiten für Her
ſtellung einer Eiſenbahn von Cottbus über Hoyerswerda bis zur
Landesgrenze bei Camenz ertheilt, ſo daß mit dieſen Vorarbeiten ſelbſt
in kürzeſter Friſt begonnen werden wird. Der Weiterbau bis Rade
berg wird in dem Königreich Sachſen übernommen

Pariſer Blätter ſprechen von der Begründung eines interng
tionalen Zollcongreſſes, welche Graf Bismarck in Paris an
geregt haben ſoll. Der Gedanke iſt wohl erſt im Werden begriffen;
doch würden die Congreßpläne des Kaiſers Napoleon dadurch vielleicht
auf ein Feld übergeleitet, auf welchem ſie ſich wenn nicht in frucht
bringenderer, doch mindeſtes in unſchädlicherer Weiſe bethätigen könnten,
als auf dem der hohen Politik

Sicherem Vernehmen nach, ſagt die „Bk. u. H.Ztg.“, tritt im
Anhalt ein auch für weitere Verhältniſſe des Norddeutſchen Bundes

nicht einflußloſer Wechſel an der Spitze der Verwaltung ein. Der
Staatsminiſter Dr. Sintenis hat „aus Geſundheitsrückſichten die
Enthebung von ſeinem Amte nachgeſucht und iſt bereits ſeit Anfang
dieſer Woche der bisherige Verwaltungschef von Sachſen Altenburg
Miniſter v. Lariſch, in Deſſau eingetroffen, um den Vorſitz in der
Regierung als anhaltiſcher Staatsminiſter zu übernehmen. Herr von
Lariſch war vor ſeiner Berufung nach Altenburg Landrath des Kreiſes
Zeitz in der Provinz Sachſen.

Die Jubelfeier des 50 jährigen Beſtehens der Univerſität Bonn
wird, wie jetzt feſtgeſetzt am 3. Auguſt d. J., dem Jahrestage der Ge
burt ihres Stifters, jedoch eigentlich vor gefeiert, da die Stiftungsur
kunde aus Aachen vom 18. October 1818 datirt iſt, während der
al gemeine Plan unterm 26. Mai 1818 die Königliche Beſtätigung er

halten hat en Betreff der nordſchleswigſchen Frage ſteht nunmehr
zweierlei feſt: einmal daß Preußen die ſogenannten nationalen Garan
tieen für den Gebrauch der deutſchen Sprache in Kirche und Schule
für unentbehrlich hält, als Vorbedingung für die Wiederabtretung des
Kreiſes Hadersleben, welche Preußen als das außerſte Zugeſtändniß an
Dänemark betrachtet ferner daß Dänemark die verlangten Garan
tieen, wenn überhaupt, ſo nur in der Vorausſetzung geben will, wenn
Preußen die Abtretung Nordſchleswigs bis Flensburg Hoyer zugeſteht
Alle däniſchen und anderweitigen Abläugnungen werden daran nichts
ändern. Wenn man in Kopenhagen nicht Wort haben will, die er
wähnte Forderung geſtellt zu haben ſo verfolgt man damit nur den
einen Zweck, die Verhandlungen hinauszuziehen und, wie ich neulich an
deutete, Preußen ſchließlich die Schuld des Scheiterns derſelben zuzuſchieben.
Damit ſtimmt die Haltung des daniſchen Bevollmächtigten welcher in
der auch anderweitig erwähnten Conferenz welche vor etwa 14 Tagen
ſtattgefunden ſich nur bitter über die Ausdehnung der preußiſchen Ga
rantieforderungen zu beklagen hatte.

Danzig, d. 2. April. Geſtern fand eine Conferenz der Depu
tationen der Kaufmannſchaften von Königsberg Stettin Wolgaſt,
Stralſund und Danzig ſtatt. Es wurde, wie die „Danz. Ztg.“ berich
tet, einmüthig der Beſchluß gefaßt, Stettin als Vorort der Delegirten
Conferenz Norddeutſcher Seeplätze aufzufordern, noch in dieſem Monate
eine Delegirten Conferenz nach Berlin einzuberufen und zu derſelben
ſämmtliche Norddeutſche Seeplatze mit Einſchluß der Hanſeſ atte einzu

laden. Auf der Tagesordnung ſoll vor allem die Zolltariffrage und
die Reform der Zollgeſetzgebung (incl. Zollſtrafgeſetz) geſetzt werden
ferner iſt u. a. in Ausſicht genommen eine Berathung über die Beſtim
mungen des Handelsgeſetzbuchs, betreffend das Frachtgeſchäft.

Wiesbaden, d. I. April. Der Kurſgaal iſt heute eröffnet
worden. Der Beſuch war ſehr zahlreich. Die Spieltiſche ſind neu.
hergerichtet, die Möbel ebenfalls. (So meldet der „Rh. Cour.“ Hof
fentlich dauert die Geſchichte nicht mehr lange, nachdem die Actionäre

Regierungs Propoſitionen wegen Fortdauer des Spiels einſtimmig
abgelehnt.

Homburg v. d. H., d. I. April. Geſtern fand hier eine Un
terredung des Geh. Raths Wohlers (Commiſſarius der Regierung
mit den Directoren der Bank ſtatt. Wie der „Rh. K.“ hört, ſind die
Bedingungen dieſelben, wie ſolche der Wiesbadener Geſellſchaft geſtellt
wurden doch will die Regierung verzichten auf den Antheil von 40
Prozent des Reingewinns ſobald die Geſellſchaft ſich verpflichtet, die
800,000 Thlr. für einen Kurfonds aufzubringen.

Hamburg, d. 2. April. Geſtern Mittag um 12 Uhr iſt die
hamburger Flagge, welche Jahrhunderte hindurch auf allen Mee
ren im friedlichen Handelsverkehr rühmlichſt bekannt war, von den

norddeutſche Flagge aufgezogen worden. Man hätte erwarten ſollen
daß dieſer Act mit einer gewiſſen Feierlichkeit und lebhafterer Theil

rungen Zweifel entſtanden über die Auslegung des Art. 3 der Ver

oder ob das

Königl. Gerichtshofes zur Entſcheidnng der Competenz Conflicte vom
8. Februar 1868. Der Beitritt zur Union iſt nicht als ein Confeſ
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e als geſchehen, vorgenommen wäre, denn es bildet dieſer Flage allen norddeutſchen Seeplätzen, beſonders aber in den

anſeſtädten, doch in der That einen denkwürdigen Abſchnitt für die
Khederei und den Seemannsſtand. Wer hätte noch vor zwei Jahren
quch nur an die Möglichkeit einer ſolchen durchgreifenden Veränderung
gedacht, ünd würde damals nicht die große Mehrzahl der Betheiligung

it größter Entrüſtung den Gedanken an ein Aufgeben der particulami
ren Flaggen abgewieſen haben

Mecklenburg Schwerin, d. 3. April. Der 1. April hat
mit dem Hiſſen der Bundesflagge neben der Mecklenburger auch die
Wismarer und Roſtocker Flagge von den Schiffen verſchwinden laſſen.
Für die Schiffe unter Mecklenburger Flagge war bisher das großher
zogliche Amt Ribnitz die Regiſterbehörde, und man mußz Mecklenburger
Verhältniſſe kennen, um zu verſtehen, welche Gefühle es erregt hat,
daß den Bundesbeſtimmungen zufolge auch die Schiffe mit Mecklen
purger Flagge den faſt ſelbſtſtändigen Magiſtraten zu Roſtock und Wis
mar als Regiſterbehörden vom Miniſterium des Jnnern haben zuge
wieſen werden müſſen.

Aus Thüringen, d. 3. April. Heute ſtarb nach längerem
Krankenlager zu Gotha der coburggothaiſche Ober Hofmarſchall Fr.
v Gruben, eine beſonders an den Höfen von England, Belgien und
Portugal ſehr bekannte Perſönlichkeit. Er war der Begleiter des
Prinzen Albert bei ſeiner Brautreiſe nach England geweſen und lebte
dort nach deſſen Vermählung mit der Königin Victoria längere Zeit
am engliſchen Hofe. Auch bei dem Hofe zu Liſſabon wo ebenfalls
ein coburgiſcher Prinz als Gemahl der Königin reſidirte, war er in
verſchiedenen Miſſtonen thätig, wie ihn denn auch der verſtorbene König
Leopold von Belgien vielfach mit Aufträgen, die das Familien Intereſſe
der ſo weit in Europa verbreiteten coburgiſchen Fürſtenfamilie betrafen,
veehrte, ſo daß er in Wahrheit zu den Familien Diplomaten des co
burgiſchen Geſchlechtes gezählt werden konnte.

Traunſteiz (Baiern), d. 30. März. So eben iſt die Con
trol- Verſammlung in Ruhpolding geendet, und zwar nicht nur
ohne jede Störung, ſondern ſogar unter ſtürmiſchen Beifallsäußerungen
bezüglich der neuen Einrichtung von Seiten der Betheiligten Beab
ſichtigt war zwar auch hier, nicht zu ſchwören, allein vernünftige Vor
ſtellungen brachten die Leute bald auf beſſere Gedanken. Wir glau
ben, die Hoffnung ausſprechen zu können, daß ein achtundzwanzigſter
März ſich nirgends wiederholen werde. Verhaftet ſind hier bis jetzt
zehn Mann, von denen zwei (Bürger) als bloße WirthshausExceden
ten wieder entlaſſen wurden. Verwundet wurden nach jetzt gemachter
Erfahrung von Seiten der Excedenten einer ſchwer, mehrere leichter,
von Seiten der Angegriffenen zwei Civiliſten und ein Gensd'arm, je
doch nicht bedeutend.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 2. April. Die Antwort der Kurie auf die von

dem Grafen Crivelli übergebenen 11 Punkte iſt keineswegs in einem
ſchroff ablehnenden Tone gehalten im Gegentheil läßt dieſelbe die
Fortſetzung der Verhandlungen als möglich erſcheinen, wenngleich eine
Verſtändigung auf dieſem Wege kaum wahrſcheinlich iſt. Das Mini
ſterium wird ſich auf die ſtaatsrechtlichen und kanoniſchen Deduktionen,
velche die Antwort enthält, der Kurie nicht einlaſſen, ſondern ſich
ſgrauf beſchränken, unter Hinweis auf die mittlerweile in Oeſterreich
ängetretenen Veränderungen die Aufrechthaltung des Konkordats als
vollſtändig unmöglich zu bezeichnen. Der Kaiſer wünſcht dringend
das Konkordat im Wege des Vertrages abgeändert zu ſehen, ſcheitert
aber die Erfüllung dieſes Wunſches an dem unbeugſamen Non possu-
mus der Kurie, ſo wird die Entſcheidung über die konfeſſtonellen Geſetze
in Sinne des übereinſtimmenden Beſchluſſes beider Häuſer des Reichs
raths erfolgen. Die Finanzfragen werden erſt im kommenden
Monate im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung gelangen daſſelbe will
nicht früher in die Verhandlungen über die Breſtel ſchen Vorlagen
eintreten, als bis es über das Schickſal der konfeſſionellen Geſetze be
ruhigt iſt.

Die Pariſer „Preſſe“ welche zuweilen Mittheilungen aus der
iſterreichiſchen Botſchaft erhält, enthält Folgendes: „Genaue IJnforma
tionen melden uns, daß der öſterreichiſche Premierminiſter v. Beuſt
dem Kaiſer Franz Joſeph erklärt habe, daß er und ſeine Collegen
ſich in die Nothwendigkeit verſetzt ſähen, ihre Entlaſſung einzureichen,
wenn der Kaiſer die neuerdings von der Kammer angenommenen Ge
ſetze nicht genehmigte. Die Mutter des Kaiſers, die Erzherzogin
Sophie, ſoll in den letzten Tagen auf das lebhafteſte den Kaiſer an
e un haben, um ihn von den Dispoſitionen, von denen er zu Gun

en dieſer Geſetze beſeelt war, abzubringen.“
Der frühere Revolutions General Perczel erhält in Betreff der

von ihm gegen Koſſuth abgegebenen Erklärung, den er des Landesver-
raths beſchuldigte, fortdauernd Vertrauens Adreſſen aus der Provinz.
Eine Proclamation Perczel s an die Honveds legt den Streitfall mit
dem EentralAusſchuſſe der Honved Vereine dar und fordert ſie auf,
ſich nur an ihn anzuſchließen er ſei ihr Führer, er „werde ſte zum
Hiege führen. Das Vorgehen des vormaligen Honved Generals
Prczel gegen die zu Koſſuth haltende äußerſte Linke hat anſcheinend
m den Anhängern dieſer Partei die Leidenſchaft aufs höchſte geſteigert.
des Organ der Partei „Magyar Ujszag“ erklärt, der „unglückliche
General habe in einer Kriſe ſeines bekannten Nervenleidens geſprochen
weder er als Nichtzurechnungsfähiger, noch ſeine Rede könnten daher
Gegenſtand der Kritik ſein Und gleichzeitig hat Perczel wegen
Liner gegen Koſſuth gerichteten Rede von Mitgliedern der äußerſten
Linken bereits nicht weniger als acht Herausforderungen erhalten

In Oeſterreich iſt man gegen die von Rußland drohenden Ge
ſahen nicht ſo blind wie anderswo in Deutſchland Die „Reue freie

Preſſe ſagt am Schluſſe eines Artikels über Polen Dieſem rieſen
groß gewordenen Rußland welches durch ſein culturhiſtoriſch und poli
tiſch ganz unberechtigtes Ausgreifen nach allen Seiten hin jede Sicher
heit, jeden Frieden, jede dauernde Beruhigung unſeres Welttheiles illu
ſoriſch macht, dieſem Rußland müſſen definitive Schranken gezogen
werden. Und wenn Europa ſich eines Tages zu dieſem großen Acte
der Sicherſtellung ſeiner Cultur und Freiheit aufraffen wird, dann wird
auch wieder jenes Landes und Volkes Name genannt werden, das der
Czaar heute mit einem Ukas aus der Reihe der Lebendigen geſtrichen

zu n e each dem „Mémorial Diplomatique“ hat der öſterreichiſche Reichskanzler Hr. v. Beuſt auf Veranlaſſung des däniſchen s Be
ron Falke, eine Unterredung mit dem preußiſchen Geſandten, Freiherrn
v. Werther, über den Artikel V des Prager Friedens gehabt. Auch
hat Hr. v. Beuſt ſeinerſeits an den Grafen Wimpffen eine Depeſche
abgehen laſſen, deren Zweck war, der preußiſchen Regierung zu rathen,
ihre Anforderungen nicht ſo weit zu treiben, daß die direkten Unter
handlungen zwiſchen Preußen und Dänemark abgebrochen werden müß
ten und nicht Oeſterreich in die Nothwendigkeit zu verſetzen, auf der
endlichen und gewiſſenhaften Ausführung des Artikels V des Prager
Vertrages zu beſtehen.

Großbritanttten und Jrlaud.
London, d. 4. April. Eine Abſtimmung, wie ſie heute Morgen

gegen drei Uhr nach eilfſtündiger Sitzung den weiteren Verlauf des
Kampfes um die iriſche Staatskirche entſchied, iſt in der Geſchichte des
Parlaments kein alljährliches Ereigniß. 604 Mitglieder (die vier Zah
ler mitgerechnet) gaben ihre Stimmen ab. (Die ſtärkſte Theilnahme,
deren wir uns augenblicklich erinnern, war zu Ende April 1866 bei
der Abſtimmung über die zweite Leſung des Gladſtone' ſchen Reform
Entwurfes: 318 für, 313 gegen, Summa 631.) Den Sieg der Libe
ralen hatten wir erwartet; wir geſtehen aber gern ein, daß wir ihn
weniger glänzend erwartet hatten. Lord Stanley's Amendement, deſſen
Geſchick zuerſt feſtzuſtellen war, fiel mit 270 gegen 330 durch und
Gladſtone's Antrag, in die Comiteberathung über ſeine Reſolutionen
einzutreten, wurde darauf mit 328 gegen 272 angenommen. Die Con
ſervativen erlitten demnach zuerſt eine Niederlage gegen eine Mehrheit
von 60 Stimmen, und die Liberalen errangen darauf den Sieg mit
einer Mehrheit von 56 Stimmen. Wir glauben dieſen Unterſchied von
vier Stimmen richtig zu erklären durch die Annahme, daß Lord Cran
bourne und General Peel ihren Reden gemäß ſowohl gegen Lord Stan
ley als gegen Gladſtone geſtimmt haben die Liſten werden dies wohl
nächſtens ausweiſen. Jm Ganzen entſpricht die Zahl derjenigen wel
che mit Gladſtone gingen, ſo ziemlich den Abſchätzungen der Stärke
der liberalen Partei, welche nach der letzten allgemeinen Wahl gemacht
worden waren, abgerechnet eine verhältnißmäßige Anzahl der Nichter
ſchienenen. Die geſtrige Sitzung war eine außerordentlich intereſſante,
was ſich allerdings von der ganzen iriſchen Debatte ſagen läßt.

Frankreich.
Paris, d. 3. April. Ueber die Unruhen in Grenoble vernimmt

man jetzt Folgendes Bekanntlich fand die erſte Demonſtration am letz
ten Donnerstage Statt, wo bei der Aufführung des Stückes Karl IV.
das ganze Theater das Lied Guerre aux tyrans“ mitſang und daß
nach beendeter Vorſtellung die Zuſchauer, denen ſich eine Maſſe Leute
anſchloſſen, die Straßen unter dem Geſange der Marſeillaiſe durchzogen.
Die Aufregung, welche dadurch entſtanden, war ziemlich groß und
wurde noch vermehrt durch das Verbot des Stückes: „Monsieur Lom-
hard, welches der Adjunct des Maires erlaſſen hatte, nachdem es der
Präfect hatte durchgehen laſſen. Am Sonntag Abend ſpielte man nun
wieder Karl IV., wobei das „Guerre aux tyrans“ von den Zuſchauern
wieder mitgeſungen wurde. Dabei erklang während des Zwiſchenactes
von allen Seiten der Ruf: „Monsieur Lombard!“ „Nieder mit der
Cenſur!“ „Wir wollen zum wenigſten die dramatiſche Freiheit!“ u. ſ. w.
Der „Monsieur Lombard“ wurde auch vielfach nach der Melodie der
famoſen Des Lampions“, bekanntlich der revolutionäre Ruf vom Jahre
1848, geſungen. Als die Vorſtellung zu Ende war, fanden die De
monſtranten im Theater auf dem Place St. Andre eine ungeheure Volks
maſſe. Dieſelbe ſchloß ſich ihnen an und ſofort wurde das „Guerre
aux tyrans“ durch die Marſeillaiſe (die man jetzt faſt überall ſingt, wie
vor der Revolution von 1848) und das „Monrir pour Ia Patrie er
ſetzt. Die Menge ſetzte ſich dann in Bewegung und zog nach dem
Place d'Armes, indem ſie ohne Aufhören das revolutionäre Lied ſang
und dazwiſchen rief: „Nieder mit der Cenſur! Monsieur Lombardt
Monsieur Girand!“ Auf dem Place d'Armes, wo die Präßfectur liegt
und ſich eine Statue Napoleon's befindet, wurde die Marſeillaiſe wieder
abgeſungen. Von dort zog die Menge nach dem Hauſe des Herrn
Giraud, des Adjuncten des Maires, dem ſie ein furchtbares Charivari
darbrachte. Das Haus deſſelben wurde mit Steinen beworfen, und
man hätte wahrſcheinlich die Hausthür zertrümmert, wenn der Adjunct
dem Drängen der Menge, die ihn ſprechen wollte, nicht nachgegeben
hätte und erſchienen wäre. Ein Theil der Menge war durch die Er
klärungen des Adjuncten beruhigt worden und Ferſtreute ſich. Die
Uebrigen aber zogen von der Wohnung des Herrn Giraud nach den
Linden, wo das JeſuitenCollegium liegt, zertrümmerten die Fenſter
ſcheiben, verſuchten die Thore zu ſprengen und die Mauern zu über
ſteigen. Von dort begab ſich der Haufe nach dem erzbiſchöflichen Pa
laſte, wo er dieſelben Exceſſe beging. Einige der Ruheſtörer ſcheinen
die Abſicht gehabt zu haben, zu plündern. Sie wurden aber von den

übrigen daran verhindert. e(Fortjetzung in dar erſten Bellage



Bekanntmachungen.

Die Erneuerung der Looſe
zur Aten Klaſſe bringe ich hierdurch in Exinnerung. e

Der Königliche Lotterie Einnehmer Lehmann.

Bedenkliches Bruſtleiden.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 4.

Krauſchow bei Züllichau, ä. O. „Auch kann ich es nicht unterlaſſen, die außer
ordentliche Heilkraft Jhres MalzExtrakts anzuerkennen. Seit längerer Zeit litt ich
in ſo bedenklicher Weiſe an der Bruſt, daß die Lungen anfingen, in Eiterung überzugehen
J und ich von heftigem Huſten mit ſalzigem, brandigem Auswurf unaufhörlich gequält wurde
Da gebrauchte ich Jhr Malzextrakt-Geſundheitsbier und alsbald linderte ſich der Huſten, der
Schlaf und ein regelmäßiger Appetit ſtellten ſich wieder ein, die Kräfte ſind gewachſen und
Wietzt erfreue ich mich einer hoffentlich dauernden Geſundheit. So hat dieſes Bier

Wunder an mir gethan. Jch empfehle es daher allen Bruſt und Magenleidenden.“
Schmidt Bauergütsbeſitzer Nordhauſen, I. Jan. I868. „Jm November
J 1861 hat mich in meinen alten Tagen der Unfall betroffen, daß, nachdem ich dem Preußi
ſchen Staate 53 Jahre gedient habe, die linke Seite meines Körpers durch einen Schlag

anfall getroffen worden iſt und ich penſtonirt worden bin. Bei meinem vorgerückten Alter
haben die angewandten Mittel nichts zu helfen vermocht. Jch habe aber viel Gutes und
S Heilſames von Jhren Malzpräparaten gehört und erbitte mir gegen Poſtvorſchuß von
Ihrer MalzGeſundheits Chokolade.“ Joh. Carl Nieche, Steuer Einnehmer a. D.
Ritterſtraße 526.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt D. Lehmann in Halle a/S., Leipzigerſtr. 105.

Jn Giebfchenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Nanzn burg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. H. Wehiner.

h

Es prät es neven x,ewährtes
Maar-Erzeungungse mittel

von Hutter S Co. in Berkin, in Originalflaſchen à 1 erhielten ſoeben und empfehlen
Helmbold G Co. in Halle a/S., Leipzigerſtraße 109.

Vor dem Feſte täglich friſche Dendungen
von Seedorſch, Silberlachs, Rehwild, Schneehühnern, großen Kieler Bück
lUingen, Sprotten, ger. Aal, ger. Rhein u. t We Rieſenneunaugen,
Braätheringen, Sardinen, Anchovis, mar. Noll- u. Gelée-Aal, ſowie rüſſi
ſchen Caviar in 3 verſchiedenen Sorten, Sarcdlines à F'hnile.

Friſchen Pariſer Blumenkohl, Erfurter Brunnenkreſſe, Teltower Rüb-
chen, Amerikaniſche Schnitt u. franzöſiſche getr. Aepfel, Birnen, vorzüglich
ſüße Brünnellen, zuckerſüße gebackene Pflaumen, Kirſchen, Preißelsbeeren
und italieniſche Maronen.

Neufchateller; Schweizer und Limburger Käſe.Muſſerongs, Champignons, Morcheln, getrocknete Trüffeln, Perl
en Eapern, Sardellen, ſfeinſtes Provencersl und täglich Friſchen ruſſ.

alat empfiehlt C. Müller.Säßechochrothe. Apfelſinen, pro Dizd. 10 20

Citronen pro 100 St. 2 anenroſinen und Schalmandeln beiFeigen Datteln, Trau 2a en e O. Müller unterm Nathhaus.
Neumeyer G Co. (Altenburg in Sachſen)

patentirtes Sicherheits- Sprengpulver
Dieſes, neben großer Kraft ſich durch einen leichten Nauch ausgezeich

nete Pulver explodirt nur n hermetiseh versehlossenem Rau-
me. während es bei Luftzutritt, ohne zu explodiren, verbrennt.
Daſſelbe bewährt ſich, bei richtiger Behandlung, für alle Arten Spren-
ungen aufs Vorzüglichſte und wird auch auf Königlich Preußiſchen Wer-
en mit Brfols verwendet.

Zu beziehen für Halle und Umgegend durch

Geastau ortMale a S. Vis à Vis der Poſt.
Pianoforte ans der Fabrik von D. Irmler in Leipzig
ſtehen ſtets zum Verkauf bei E. Benemann, Orgeibauer, Langegaſſe 27.

z Garantie für reine Cacao und Zucker!Wohnungsanzeige. Hergetie fur reineIch ghnn Wohnung u e Vorzügliche Chocoladen
Nu verlegt. S. Finger. aus der DampfChocoladen und Zuckerwaaren

i fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn FranzStollwerck in Cöln g/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme heſtens.

Alsleden. A. KoIbe, Apotheker.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine geräumige Wohnung iſt für
den 1. October zu vermiethen Brüder
ſtraße 14. Näheres daſelbſt Parterre.

bei

ſyſte

Bekanntmachung.
Jch wohne jetzt im Hetzold'ſchen iEcke des Planes und der Babegaſ 1 e e

hoch. Der Eingang zu meinem Büreau be ne Die Pdet fich in der Badergaſſe, vom Plane a wie fol

Hausthür rechts. FirbaGeiſel, Rechtsanwalt zu Eisleben. urſere
älgnal gebet

F k, wHauſes am Markte StubenDie obere Etage meines
beſtehend aus 5 Stuben und allem Zubehör Viſt zum 1. Juli eventuell am 1 See a iſt
zu vermiethen. M. Thiele. ihr Gene

Papierhandlung A. Fritze. ſines Gen
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Delitzseh. Str. 7. J. G. Mann u. Söhne ſolge gegeb
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Wiebach. S ſe
Täglich friſchen Maſtramk ſowie
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O. Wiebach. Fiſſe, al
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feler Sprotten in täglich gen, als

friſchen Sendungen emſtehlt gierung
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r S h e FürFamilienNachrichten. ſpondente
Entbindungs Anzeige. Lmen.

das englfHeute früh Z Uhr würde meine liebe Frau Sherſtkor
Bertha, geb. Blume, von einem muntern Ang ert

a g erhMädchen glücklich entbunden. dagegenEisleben den 4. April tsss en
A. Hellwig Hon Ma

Entbindungs Anzeige. keer habe
Die heute Morgen 9 Uhr erfolgte Entbin fern. Al

dung meiner lieben Frau Helene geb. Rothe Selegrar
von einem geſunden Knaben Zeige ich Ver m gem
wandten und Freunden hiermit ergebenſt an.

Sangerhauſen, den 5. April 1868. J
Carl Jungmann. kLecht in
Todes Anzeige. de

Am 4. April Vormittags 9 Uhr ſtarb ſanft dieſe N
und göttergeben, an der Lungenentzündung, in weltlich
den Armen ſeiner beiden Söhne unſer guter Ehren
Vater und Großvater, der ehemalige Freiheits mit
krieger von 13* 15, Bürger und frühere Han reſt ſtec
delsinann, Gottfried Rebſe, an ſeinem dampfet
78 jährigen Geburtstage on BoSanft ruhe ſeine Aſche

Halle, den 6. April 1868.
Die Hinterbliebenen. P

Todes Anzeige. n
(Verſpätet. pitanWir zeigen hiermit Verwandten und Bekann u 9

ten au, daß unſer guter Bruder, der Photograph bei we
Max Erdmann, am 2. April an Lungen Faterl
lähmung geſtorben iſt. auch eHalle, den 5. April 1868. b könner

Die Znterblie enen. beſhee
Todes Anzeige. kreu uGeſtern Abend 10/, Uhr entſchlief meine liebe mung

Frau Marie geb. Wieruszewska im 25. wird.
Lebensjahre in Folge ihrer ſchweren Entbindung
von einem todten Knaben.

Dieſe Mittheilung Verwandten und Bekann 9

er beſonderer e. da, den 4. Aprile en. Schneidewiud, Abge
Kgl. Kreisrichter Gege



Pſiſte Beilage zu
z 83 der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 7. April 1868.

auſe, zS (ortſetung aus dem Haupthlatte.) Frankfurt g. M., d. 4. April. Mit Bezug auf die Heſſi
u befin Die Proclamation, welche in Marſeille angeſchlagen wurde, lau ſche Ludwigsbahn wird mitgetheilt, daß in nächſter Woche auf Grund

aus 2. J wie folgt:
b icht, ruhig zu verbleiben. Nur die großen Centralpunkte werden das

c al geben. Wir ſind ſtark zu ſtark, die Feinde des allgemeinen Rechtes ſind
r wenn wir ſchweigen. Sie irren ſich!. Sie ſollten erzittern! Wenn die

Markte h alsſtunde ſchlägt, werden ſte erblaſſen wie Feiglinge. Seiten wir bereit! Das
zubehör, (ſafende Volk. (Le peuple produeüf.)r d. J Das Ober Commando über das Lager von Chalons erhält dieſes

ghr General de Failly, Adjutant des Kaiſers und Senator. Chef
Fritze. ſines Generalſtabes iſt Brigade General Graf Reille, ebenfalls Adju

des Kaiſers. Das Lager beginnt am 1. Mai, dauert bis zum

r Haris, d. 2. April 1868. Mein Herr Ich habe mich beeilt, dem Herrn Grau Bismarck das Schreiben zu übermitteln welches Sie mir unterm 26. Marz
l 7. geſandt und in welchem Sie den Beiſtand Sr. Majeſtät des Königs meines er

Wenen Herrn, heim Fürſten Karl von Rumanien zu Gunſten der iſraelitiſchen Be
fernung dieſes Landes in Anſpruch nehmen. Sie haben ſchon aus dem Schreiben

e Conſeil Präſidenten eom 22. Februar den lebhaften Antheil ermeſſen können
en die Regierung des Königs an dieſer Frage nimmt. Die Bereitwilligkeit, mit

Lager helcher Graf Bismarck dem in Jhrem Briefe vom 26. März kundgegebenen Wunſche
ne Folge gegeben hat iſt hierfür ein neuer Beweis. Se. Excellenz beguftragt mich

See davon in Kenntniß zu ſetzen, daß der preußiſche General Conſul in Buchareſt
Vfort au telegraphiſchem Wege aufgefordert worden iſt dem Fürſten Karl die leb

zum hſſteſen Vorſtellungen gegen die Geſetzvorlage, betreffend die Jſraeliten, zu machen,
Hlche ſo eben der rumäniſchen Kammer unterbreitet wurde. Genehmigen Sie

h. Her Jraſident, die Verſicherung e. Der preußischer Botſchafter, Graf v. d. Goltz.

ſowie Portugal.r Liſſabon, d. 26. März. Die Nachwehen der vorjährigen Miß
ernte machen ſich noch recht fühlbar, und dies in um ſo ſchlimmerer

ch. Peiſe, als die Ernte Ausſichten ſich durch die anhaltende Dürre ſchon
FScCh weniger günſtig geſtellt haben. Noch eine Mißernte und das Land
ch. ſtände am Rande des Verderbens. Dem nächſten Regentropfen ſieht
man daher unter dieſen Umſtänden mit noch größerer Ungeduld entge
täglich gen, als der Eröffnung der Kammern. Daß die Wahlen für die Re

gierung ſehr günſtig ausgefallen ſind und ihr eine überwältigende Mehr

Chu. heit zur Seite ſtehen wird, beſtätigt ſich.
Abeſſinien.

gür den „Newyork Herald“ iſt folgende Depeſche ſeines Corre
n. ſpondenten eingetroffen See Aſchange 16. März. Wir ſind hier ange

kommen. Ein feindlicher Führer kampirt auf der Höhe und überſchaut
das engliſche Lager. Er weigert ſich Proviant zu liefern und trotzt deme Frau Hberſtkommandirenden. Letzterer hat von bieſem Häuptling die Mel

nuntern dung erhalten daß Theodor Freundſchaftsanerbietungen mache. Jakub
dagegen der den Engländern freundlich geſinnt iſt, rzdet dem General

h zu, dem Häuptling nicht zu traüen. Wir ſtehen jetzt 6 Tagemärſche
wig hHon Magdala. Nirgends Getreide, Gras oder Stroh. Feindliche Füh

rer haben das Land verwüſtet. König Theodor verheert Alles nah und
Entbin fern. Allgemeine Verödung des Landes.“ Auf die Unverläßlichkeit der
Rothe Telegramme des „Newyork Herald“ muß aber und abermals aufmerk

h. Ver ſam gemacht werden.

an. Amerika.8. Jn Cuba fallen wie die New Vorker Handelsztg. berichtet
ann. recht intereſſante Dinge vor. Der GeneralCapitän und der Biſchof

von Havannah hatten eine kleine „Differenz“, weil letzterer eine Vor
b ſanft ſtellung der Riſtori vergebens zu hintertreiben ſuchte, und, um ſich für
b ſanft Fieſe Niederlage zu rächen, ſeinen untergebenen Prieſtern befahl, dem
ung im weltlichen Würdenträger auf deſſen Reiſe durch die IJnſel die üblichen
n Ehren nicht zu erweiſen. Lerſundi ſeinerſeits rächte ſich dafür indem
en er mit Erlaubniß der Regierung im Mutterlande den Biſchof in Ar
ſeinem J reſt ſtecken und ihn des Landes verweiſen ließ. Der ſpaniſche Poſt

dampfer mußte mit der Abfahrt ſo lange zögern, bis der Delinquent

an Bord gebracht worden war.

Auſtralien.nen Port Abdelaide, d. 30. Januar. Die hieſigen Deutſchen hat
ten kürzlich das Vergnügen zum erſten Male die ſchwarzweißrothe
Flagge zu begrüßen. Es war die hamburger Barke Manilla I Ca

Bekann Kitän Kühlcken, welche mit den Farben des Norddeutſchen Bundes in
tograph den Hafen einlief. Das Ereigniß wurde durch ein Feſtmahl gefeiert,
Lungen bei welchem in einem der zahlreichen für die Neugeſtaltung des fernen

Vaterlandes begeiſterten Trinkſprüche der Wunſch geäußert wurde, bald
auch ein deutſches Kriegsſchiff in auſtraliſchen Gewäſſern begrüßen zu

nen können. Wie die „Südauſtraliſche Ztg.“ in ihrer ausführlichen Feſt
Lkeſchreibung ſagt, lieferte dieſe Gelegenheit aufs Neue den Beweis, wie
treu und feſt der Oeutſche an dem Lande ſeiner Geburt oder Abſtam

ine liebe mung hängt und wie hoch echtdeutſche Rede und Geſinnung geſchätzt

im 25 wird.
bindung 5 Telegraphiſche Depeſchen
Bekann Breslau, d. 4. April. Nach einem Telegramm aus Walden

vurg iſt bei der im dortigen Wahlbezirke ſtattgehabten Nachwahl der
Rechtsanwalt Lent (national liberal) an Stelle Reichenheim s zum

vind, Abgeordneten gewählt worden. Der von den Conſervativen aufgeſtellte
ter Gegenkandidat war der Landrath Olearius.

r Mitbürger! Wenn Alles ſich um die Centralpunkte der Bevölkerung regt iſt
unſere v

50 Juni und wird gebildet von drei Diviſionen Infanterie (12 Linien
Fegimentern und 3 JägerBataillonen) ohne Artillerie und einer Ca
halerie Oiviſton (2 Lanciers und 2 EuiraſſterRegimentern).

Her Botſchafter Preußens in Paris Graf v. d. Goltz, hat an
Herrn Cremieux, Präſidenten der Alliance Iſraelite, das folgende Schrei

ben gerichtet

Auswärtigen Fürſt v. Hohen

Anklage gegen

der für die neuen Linien gewährten Darmſtädtiſchen Staats Garantie
ein 5procentiges Prioritätsanlehen bis zur Ziffer von 9 Millionen con
trahirt werden ſoll. Bis zum Mai 1869 werden nur 4 Millionen
Thaler zum Paricourſe emittirt, welche für den Zeitraum von zehn
Jahren weder gekündigt noch convertirt werden dürfen.

München, d. 4. April. In der heutigen Sitzung der Abge
ordnetenkammer vertheidigte der Miniſterpräſident und Miniſter des

lohe den Etat für die Geſandtſchaft
und ſprach dabei von Agitationen in Deutſchland, welche vom Aus
lande geleitet würden. Die Regierung Baierns halte feſt an der bis
her von ihr vefolgten Politik welche eben ſo fern vom Einheitsſtgate
wie von hoffnungsloſer Jſolirung ſei. Die Kammer bewilligte den
Etat für die Geſandtſchaften als Vertrauensvotum für das Miniſterium
gegen die Ultramontanen und Particulariſten.

Stuttgart, d. 4. April. Bei der Nachwahl zum Zollparlament
im 5. Wahlbezirke wurde der demokratiſche Kandidat Freiesleben
mit 8205 Stimmen gewählt. Der Kandidat der Nationalliberalen,
Römer, erhielt nur 162 Stimmen, da ſeine Partei ſich größtentheils
der Stimmabgabe enthielt.

Wien, d. 5. April. Die „Neue freie Preſſe“ theilt mit, daß
dem öſterreichiſchen General Conſul in Bukareſt von Cabinetswegen der
Auftrag zugegangen iſt, gegen den von 31 Bukareſter Deputirten un
terzeichneten Judengeſetzentwurf energiſchen Proteſt zu erheben. Nach
demſelben Blatte hat mit Bezug auf dieſe Frage eine Conferenz zwi
ſchen dem Reichskanzler Baron Beuſt und den Geſandten Frankreichs
Englands, Preußens und Rußlands ſtattgefunden. Ruſſiſcher Seits
habe auch General Jgnatieff der Conferenz beigewohnt, als deren Re
ſultat die Einigung über gemeinſame Schritte der Vertragsmächte bei
der Regierung in Bukareſt bezeichnet wurde.

Peſth, d. 5. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhaufes
wurde nach vorangegangener Conferenz die Wahl Koſſuth's ohne De

batte verificirt.
Kopenhagen, d. 4. April. Der Landsthing hat einen Geſetz

Entwurf angenommen wonach in Jütland 40 Meilen Eiſenbahn ge
baut werden ſollen. Die Koſten, incl. des Materials und der Ex
propriationen ſind auf 8 Millionen Thaler veranſchlagt; die Bahn ſoll
im Jahre 1874 fertig ſein.

Paris, d. 4. April. Aus den Provinzen werden noch vereinzelt
Demonſtrationen gemeldet. Doch bieten dieſelben nirgends einen ernſten
Charakter „Liberté“ beſchäftigt ſich in einem längern Artikel mit
der Stellung des Prinzen Napoleon. Derſelbe vertrete, heißt es
darin, ſeit ſeiner Rückkehr aus Deutſchland entſchieden das Programm
des Friedens nach Außen und der Gewährung größerer Freiheiten im

JnnernLiſſabon, d. 3. April. Die Unruhen in Montevideo haben,
wie weiter gemeldet wird, fünf Tage gedauert. Mehrere vor Monte
video liegende fremde Kriegsſchiffe hatten zum Schutze der National
Angehörigen ihre Truppen landen laſſen, dieſelben ſind nach wiederher
geſtellker Ruhe wieder eingeſchifft worden.

London, d. 4. April. Bei dem heute auf der Themſe ſtattge
habten jährlichen Wettrudern der Univerſitäten Oxford und Cambridge
krugen die Studirenden von Orxford den Sieg davon.

Plymouth, d. 3. April. Die Preußiſchen Schrauben Corvetten
„Hertha“, Capitän Heldt, und „Meduſa“, Capitän Struben, welche
Cadix am 31. März verlaſſen ſind heute hier eingelaufen um Kohlen
einzunehmen. Dieſelben fahren morgen Abend nach Kiel weiter.

Trieſt, d. 3. April. Die uUeberlandspoſt bringt Nachrich
ten aus Hongkong vom 26. Februar folgenden Jnhalts: Infolge
ſtattgehabter Conflikte ſind ſämmtliche in dent Hafen von Hiago be
findlichen japaniſchen Dampfer von den Kriegsſchiffen der fremden
Mächte mit Beſchlag belegt worden. Der Mikado hat durch öffent
lichen Erlaß vor jeder Beläſtigung der Fremden gewarnt. Der Aus
fuhrzoll auf Thee in China iſt auf die Hälfte herabgeſetzt.

Southampton, d. 4. April. Mit dem Hamburg Amerikani
ſchen Dampfer „Germania“ ſind aus Waſhington vom 24. März fol
gende Nachrichten eingetroffen: Der Senat iſt als Gerichtshof für die

den Präſidenten Johnſon geſtern wieder eröffnet worden
Der Oberrichter Chaſe führte den Vorſitz. Die Vertheidigung John
ſon's brachte die Klagebeantwortung ein, in welcher auf alle Punkte
der Anklage ausführlich eingegangen wird. Es wird beſtritten, daß
die Entſetzung Stantons von ſeinem Amte als Kriegsminiſter eine Ver
letzung der tenure of offce bill wäre, da Stanton ſchon von dem
Präſidenten Lincoln ernannt ſei. Johnſon behauptet, daß die Reden,
die er auf ſeiner Rundreiſe im Weſten gehalten ungenau wiedergege
ben, ſeien auch beanſprucht er für den Präſidenten das Recht, ſeine
Anſichten über Staatsangelegenheiten öffentlich zur Ausſprache zu brin
gen. Der Senat als Gerichtshof vertagte ſich um viezundzwanzig Stun
den. Präſident Johnſon hat den General Buchanan zum interimiſti
ſchen Commandanten des fünften Militär Diſtricts ernannt.
a Waſhington, d. 25. März. Die Replik des Hauſes der Re
präſentanten auf des Präſidenten Johnſon Anklage Beantwortung wurde
heute von dem Senatsgerichtshof zu den Akten genommen. Jn der
Replik wird die Begründung der Anklagepunkte wiederholt. Das Haus
erklärt ſich vorbereitet, die Johnſon zur Laſt gelegten Staatsverbrechen
und Staatsvergehen zu beweiſen. Der Senat ſetzte den Anfangstermin
der Verhandlung auf Montag den 30. März an und beſtimmte, daß
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Bekanntmachungen.

S NAspen x 12 18 lang,n Konkurs- Ersffnung. e
Königl. Kreisgericht zu Halle, 25 Klftr. EichenScheite,
e L. Abtheilung 2 EichenKnüppel,t den 25. März 1868 Mittags 12 Uhr. 40 BuchenScheite,
c Ueber das Vermögen der unter der Firma BirkenScheite,
ckt. E, Lauterhahnm hier beſtehenden, durch den AspenScheite,

Künſchnermeiſter Ernſt Lauterhahn und AspenKnüppel,
den Oekonomen Reinhold Koch Hier gebil 41 Schock EichenAbraum,

ſe war ſehen deten offenen Handelsgeſellſchaft, ſowie über das 43 BuchenAbraum,
und belebte Hrivatvermögen der genannten beiden Geſellſchaf wvweicher Abraum,

er iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und 53 S.rammwellen,
der Tag der Zahlungseinſtellung a) bezüglich der Strüpp und Dornenwellen,

6, Januar 1868 feſtgeſetzt worden.

beſtellt.
werden aufgefordert, in dem

auf den S. April d. J.
Vormittags 12 Uhrrn vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor

VBudach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Bf, do. Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärungen
ren J und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
n vwalters oder die Beſtellung eines andern einſt
ſ. Lun weiligen Verwalters abzugeben.

95 G Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
n an Ged, Papieren oder anderen Sachen in Be
gatkonen ſiß oder Gewahrſam haben oder welche ihnen

etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum

e. Mai 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

Aoggen ind Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
e ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
n Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
V hie rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben

v den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
Scheffel nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

ſeien hen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
u G. |e, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
i 75 nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis

52 re n in160 29. April 1868 einſchließlich bei uns ſchrift
b oder zu Protokoll anzumelden und dem
loco ichſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb

v t gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
n nie nach Befinden zur Beſtellung des definiArrik. en Verwaltungsperſonals

auf den 9. Mai d. J.m Vormittags I1 ühr
hwim wer dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Bu

dach im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
am Nr. 10, zu erſcheinen.
Se Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

an Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Fuß ntsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

hmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Fuß Die wohnhaften oder zur Praxis bei ung be

rhtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
Im und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
Jrchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

Fechtsanwälte Krukenberg, Fritſch,
Piebiger. v. Nadecke, Wilke, Glöck

n Seeligmüller, Schlieckmann, von
u. h ren, Göcking und Riemer zu Sache ern vorgeſchlagen
C. Halle. d. Saale, am 25. März 1868

Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

ar zrn Holz- Auction.i n der Königlichen Oberförſterei Poedeliſt,
Perforſt Eckartsberga, Diſtrict Nr. 59. 68

u. d 76 ſollen
onnerstag den 30. April er. von

a „Vormittags 9 Uhr ab
185 Stück EichenStämme, 8— 52 lang,

u 14 38 ſtark,e Buchen 12 33 lang,

Geſellſchaft auf den 1. März 1868, bezüg
lich des Lauterhahn auf den 25. Sep
teinber 1867, 0) bezüglich des ec. Koch auf den

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier

Die Gläubiger der Gemeinſchuldner

9 Stück BirkenStämme 12—38 lang,
9 ſtark,

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden und
wollen ſich Kaufluſtige am gedachten Tage im
Gaſthof „zur Roſe“ in Eckartsber ga einfinden.

Freyburg, den 2. April 1868.
Der Oberförſter

v. Rauchhaupt.

Bekanntmachung.
Das unmittelbar an der Weißenfels

Zeitzer Chauſſee, von dem Bahnhofe Teuchern
Stunde entfernt liegende Rittergut Wild

ſchütz nebſt den damit bewirthſchafteten Grund
ſtücken ſoll von dem Beſitzer deſſelben aus freier
Hand verkauft werden. Das Rittergut, deſſen
Gebäude in gutem baulichen Zuſtande erhalten
ſind das Wohnhaus iſt neu gebaut um
faßt ein Areal von 200 Morgen Land einſchließ
lich der Gärten; der Boden iſt meiſt erſter,
zweiter und dritter Klaſſe und enthält Braun
kohlenlager.

Ein Planſtück von 5 Morgen nebſt der darauf
gebauten Ziegelei, ſowie ein Planſtück von 18
Morgen der Flur Gröben ſind nicht Pertinenz
zum Rittergute.

Die Annahme von Geboten auf das Ritter
gut, ſowie auch auf die Ziegelei mit dem Plan
ſtücke, worauf ſie erbaut iſt, und auf das Plan
ſtück der Flur Gröben von 18 Morgen ſoll
am G. April er. von Vormittags

10 Uhr
an in dem Rittergute Wildſchütz erfolgen.
Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken

eingeladen, daß über die Verkaufs Bedingungen
in dem Geſchäfts Bureau des Unterzeichneten
und in dem Rittergute Wildſchütz Auskunft
ertheilt wird. Angebote werden auch ſchon vor
dem Termine daſelbſt angenommen.

Sollten aber einzelne FeldPläne zum beſon
dern Ankaufe gewünſcht werden, ſo ſind Anträge
in Bezug hierauf behufs etwaniger Einleitung
der geſetzlichen Maßregeln vor dem S. April er.
anzubringen,

Weißenfels, den 29. März 1868.
Der Juſtizrath

Hempel.

Vortheilhafte Kaufe.
Ein ſehr freguenter Gaſthof an der Landſtra

ße, 3 Stunden von Leipzig, mit 67 Morg. der
beſten Felder u. Wieſen, vollſtändig lebend und
todtes Jnventar. Forderung 16,000
5000 Anzahlung. Eine holländiſche Wind
mühle neueſter Conſtruction, in ſehr guter Mahl
lage, mit 3 Mahlgängen u. Morgen Feld.
Forderung nur 4000 Näheres bei Gottl.
Aug. Vorvitz, Gutsbeſitzer in Reudnitz
an Leipzig.

Pferde-Auetion.
Auf der Königl. Oomaine Neubeeſen bei

Alsleben a/S. werden
Mittwoch den I. April

Nachmittags 2 Uhr
9 übercomplete Arbeitspferde, ſo wie 2 ſechs
jährige Ponny meiſtbietend gegen ſofortige Zah
lung verſteigert.

Die ſonſtigen Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht. Hans Dietze.

50 bis 60000 Stiftungsgelder und 30
bis 40,000 Privatgelder ſind gegen mündel
ſichere Hypotheken, vorzugsweiſe auf Feldgrund
ſtürke, ſofort, oder zu Michaelis d. J. auszuleihen.

Advocat Carl Hermann Simon,

mit

Geſtohlen
wurde am 30. oder 31. März huj. aus meiner
Wohnung eine faſt neue ſilberne Ankeruhr mit
Goldrand und Sekundenzeiger nebſt goldener
Drahtkette mit braunem Achatſchlüſſel, zuſam
men im Werthe von 32 Vor Ankauf wird
gewarnt, ſowie eine gute Belohnung demjenigen
zugeſichert, der zur Entdeckung des Diebes oder
zur Wiedererlangung der Uhr behülflich iſt.

Haardorf bei Oſterfeld.
H. Franke, Oberſteiger.

J Se G e.Das Spiel der Krauſe u. anmnov.
aotterſe ist von der Köntglicn. e
renuss. Regferrrg gestattet,

„Eottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Verloosung
von über 2 Nütlionen.H

reBeginn der Ziehung am G. April d. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr.

fkostet ein Vom Staate garantirtes
wirkliches Original Staats Loos,
(mieht von den Verbotenen Promessen)

aus meinem Debit und werden solche ge
gen rankkärte Kinsendung des e
trages oder gegen SSchniuss, selbst nach den eufern-
testen Gegenden von mir

Es wWierden nur Gewinne ge-
20 gen. e

Die Flamut Gewinne betragen
225,00 125 900 100, 00050,000 830,000 20, 000

2 a 15, 00. 2 a O00, 2900, 2 à 8000, 3 à 6090, 3 à

J 2

e

5000. 4 a 4000, 16 à 3000,
72 a 2000, 4 1500, 4 à 1200,
105 à 1000 105 500, 6 a 360,t 200, 7906 à 100

Sewinngelcder und amneltene
Ziehnngshisten sende nach Hntscheit
dung prompt und verseh wiegen.

Meinen Interessenten habe atein ine
r enntschlang die aber öcheten
MHaupttretler von 8060, 000, 225 000,
5182. 500, 152.,500 n
430,060 125, 000, 103, 600
100, 000 und jüngst am I. Septbr.
schon wieder das grosse Tooss
von 50, 000 Thaler abe.La Saus. Colin Hamburg

Bank und Wechselgeschaäft.
h

ne

Ein Gut von über 500 Acker gute frucht
bare Lage, ſehr nahe einer an der Eiſenbahn
liegenden lebhaften Reſidenzſtadt Thürin

gens, iſt Fa milienverhältniſſe wegen unter
günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Franco Anfragen unter M. M. r. 5. beför
dert Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl.

Für Neſtaurateure.
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer größeren

Reſtauration, in einer großen Stadt der
Provinz Sachſen wird ein eautionsſfähiger,
fachkundiger, ſolider Mann geſucht. Qua
lificirte Bewerber, am liebſten verheirathet, wol
len ſich perſönlich vorſtellen „große Ulrichs-
ſtraße 19“ beim Beſitzer zu Halle aS.

an Ratten ad aänss, ſelbſtwenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giſtfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb gekriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

ne
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünbe.

NB. All einiges Hepot fü
gend bei on11 24 ſtark, Leipzig Ritterſtraße 14. VernrgKicnmler, Alter Markt Nr. 36.



Wasserheflanstalt önigsbrunn hun weit Drescen, Station Königstein.

Besitzer u. Biürigent Dr. P
Benachrichtigung.

Liebig's Fxtract of meat Company, Limited, London

Liebig leisch- Mrtractobiger Geſellſchaft iſt das einzige Product dieſer Art, deſſen Aechtheit durch die Analyſe der
beiden Herren Profeſſoren, Freiherren J. von Liebig und Max von Pettenkofer,
ſowie durch deren Unterſehriften, welche ch auf jedem Topfe befinden müſſen, gaxantirt wird.

Durch alle Apotheken und Handlungen Deutſchlands zu beziehen zu folgenden Preiſen

Pr. W Topf. Pr. W Topf. Pr. Topf. Br. W Topf

3 25 1. 28 16I 6. A5 Xr. fl. 23 Xr. fl. T. A5 r. f. 57 X.Engros Lager bei den Correſpondenten der Geſellſchaft d. Herren
Brüäckner, Lampe Co. Ieipzäg. De irre cteon.

Bank-, Speditions- und Comwissſons-Geschäft

von M a e in

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen:
Zimmermann, Dr. J. W. Lehrbuch der Eng

liſchen Sprache, enthaltend eine methodiſche Elemen
tarſtufe auf der Grundlage der Ausſprache und einen

ſyſtematiſchen Curſus. Zwölfte Auflage
Preis 20 Sgr.

Zimmermann Dr. J. W. Grammatik der

ren Lehranſtalten. (Dritte, gänzlich umgearbeitete
Auflage des 2. Lehrganges.) Preis 24 Sgr.

Zimmermann, Dr. J. W., Uebungsſicke
zum Ueberſetzen ins Engliſche. Ein Hülfsbuch bein

höhere Lehranſtalten. 1. Lieferung. Preis 10 Sgr.

lection of english poems for schools and. pri-
vate families. A. u. d. Titel: Poetische Aehren-
lese.

Schule und Haus. Preis 10 Sgr.
HalIIe, März 1868.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

e V. rrauumn, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. n
Scoeben empfing wieder eine große Sendung Gardinen in Mull, Sieb
Filet, Gaze in jeder Breite und Qualität in den neueſten Muſtern und empfehle dieſel

ben von 3 r an. eFerner halte Lager in Bett VBezügenzeugen, Federleinen, Drell, weiß
I Leinen, Handtüchern, Tiſchtüchern, Servietten e. 2e.

Auch ſind noch von den grauen Handtüchern à Elle 2 vorräthig.
z N. Be Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke.

C 22. Nur Leipzigerſtraße 22.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meinen Ausverkauf von der großen Ulrichsſtraße

nach der Leipzigerſtraße 22 und verkaufe die noch vorhandenen Waaren um 50 Proeent
noch billiger. Shirtings à Elle von 2 Piqués à Elle 3 ſämmtliche Fut

terzeuge à Elle 2 Kleiderſtoſfe die ſchönſten 15 Ellen. 24 bis zu den feinſten
Sorten ſehr billig. Auch einen großen Poſten breite reinwollene ſchottiſche Cachemirs à
Elle 5 Cretonnes à Elle 4 u Chines à Elle 4 Einen großen Poſten
gute halbſeidene Waare à Elle 6 Hn Leinwand, Vettzeuge, Stangenleinwand zu
den billigſten Preiſen. Auch habe ich wieder einen großen Poſten Karlsbader Sachen mit
ebracht. Geklöppelte Spitzen und Einſätze in allen Breiten die Elle von 4 an.

ut geklöppelte Kragen zu den bekannten billigen Preiſen. Eine große Auswahl ſchöner
Perlbeſätze und Garnirungen in allen Breiten die Elle von 4 an. Knöpfe das ganze
Dutzend 1 S Eine große Partie Vorhemdchen. Leinene Stehkragen à Stück 6
Die ſchönſten karrirten Buckskins und Hoſenzenge à Elle 5 S Hausſchuhe das
Paar 10 und noch vielerlei Artikel zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen.

r 22. Nur Leipzigerſtraße 22.
Dienstag den 7. April treffen wir

S mit einem Transport 4- und 5 jähriger
däniſcher und hannvverſcher Pferde hier

i Meyer G Gross mann. R. D7
Töpferplan N. A. s e e

Gries Bier. Läeipfigerſtr. 7.
Lager fertiger Herren- und Knaben-Garderobe,

empfiehlt zur Frühjahrs-Saiſon alle Neuheiten zu auffallend billigen Preiſen.
Gustav Biehber,

Leipzigerſtr. Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil

Beineste Liquenre,
als: Créme de Vanilie des roses, Curagao de Rordeaux,

Grundriß
der Planimetrie
für den Schulgebrauch entworfen

von O. Burbach,
Seminarlehrer in Gotha

Mit 12 Figuren und 1650 Uebungsaufgaben.
gr. 82. 112 Seiten. 10 Sgr.

Die bei der Abfaſſung dieſer Schrift feſtgehaltenen
Geſichtspunkte waren folgende: Ausgedehnte Pflege
der Selbſtthätigkeit des Schülers. 2) Beſchran
kung des geometriſchen Lehrſtoffes auf das unbedingt
Nothwendige. 3) Ueberſichtliche Ordnung der
Lehrſatze in ein der Faſſungskraft der Schüler angemeſ
ſenes, logiſch gegliedertes Syſtem.

bei J. G. Mann Söhne.
Weißen Sand!

Prima Qualität offerirt
die Königliche Sandgrube bei Granau.

Wachs- Womade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre

und Bar haar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän

frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu

einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas c 5 r u. 7 r mit
Gebrauchsanweiſung.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn K. entze, früher W. Nesse-
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,

Anſsette dolande, Creme de Cätro, Essence stomachique,
anuglaſs, Cremes de Cacao de thee, ferner

feinsten Pfeſfermünz, Kürnminel, Himbeer-
laraschino de TZara,Extraſt d Absynthe und Kiürschwasser,

feinsten Himbeersaft mit Zucoker, ſowie
Hiümbeer-Lämonaden Hesenz,

Vranzbranntw ein mit und ohne Sal2z,
Bischof Essenz in Gläſern à 4 und 2 Hu,

Halleschen Getreide-Kümmel,
Rumm's, Aracs und dergl. halte beſtens empfohlen.

W. R. W. Kersten,
Brüderſtraße 15.

Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

in mittleren Jahren,Eine gebildete Dame,wünſcht Stellung in einem Schnitt eder M

Geſchäft. Bei beſonderer Vorliebe fürs
ſchäft, würde ſelbige allen entſprechenden ar
forderungen genügen. Gef, Offerten b z
unter Chiffre 1. an Ed. Stückrat
der Exp. d. Ztg. franco gelangen zu laſſen.

Beriſner
Hötel- Verlegung.

Schimmicdt's Aotes-
Leinerts Reſtauration!

Heute Montag und folgende Tage Concert mit komiſchen Vorträgen der Geſchwiſter Hajeck aus Böhmen 8 g ſch rträgen der
Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

jetzt Carlsstrasse 19, Neue Marhkthalle,
nabe d. Friedrichsstr. u. d. Lioden.

Neu u. elegant erbaut.
30 comfortable Zimmer.

Logement von 12 Sgr. an.

Engliſchen Sprache. Ein Lehrbuch mit vielen Belege
ſtellen für den wiſſenſchaftlichen Unterricht in höhe

Gebrauch der Grammatik der engliſchen Sprache für

Kobert, B. poetical gleanings. A Se I

Eine Auswahl englischer Gedichte für

So eben erſchien bei H. Vöhlau in Wei
h mar:

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts a. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusen dung
ergänzt werden auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf

zend, zart und geſchmeidig und verhindert das

Für Schul Anſtalten Zweit

der
Ueb

R. S
männi
Zahlut
feſtgeſe

Zur
Herr
Die C
geford



Zweite Beilage zu J 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 7. April 1868.
iehen:

n E Reuigk Sond burg. DElemen ingegangene euig eiten. ondermann a. Hamburg. Die Hren. Juſtizrath Hoffmann Polytechn. Pfelfr fer u. Archit. Wittenweber a. Berlin. Frau Inſp. Keßler g. Zwönitz. r.nd einen grenßiſches eerweſen und Preuß iſche Politik. Berlin Hempel. Bingemann a. Coin. Die Hrrn. Kaufl. Quack a eyl/
ge. Dieſe Flug chrift hat die Thatſachen und Angaben der vor Kurzem erſ ienenen Joskt u. Daſſts g. Berlin Boekhoff a. Bingen Wolſch AnnabS „Seſchichee der Landwehr von 1818 1359 i einfachen Ergebniſſen zuſammen e g. M Schule g. Eiſ g. Bingen Wolſſche Gggne ersn l

gr d auf den Gang der Ereigniſſe an elbender um das Wechſelverhältniß nigs g. Meerane chulze g. Eiſenberg Jsraels g. Weener Rudolph a. Schle I
t de weſen tvelches ſeit den Frelhei belegen zwiſchen der auswärtigen Pontit en Wisdins ebenn Beleg e erte Verfaſſung Preußens beſtanden hat. Goläne Rose, Die Hrrn. Fabrik. Schönberger g. Holbach a Rh. u. Heinzius

I un g. Di Leibnitzaffai 5 a. Bremen. Hr. Gymnaſ.- Lehrer Dr phil. Braſack a. Magdeburg. Hr. Dr.in höhe I die Flagge deckt die Ladung. Die Leibnitzaffaire und die Pflichten des Nord e. Barth a. Göttingen. Hr. Partik. v. B cke a. Dresd Diarbettet I deutſchen Bundes. Dem hohen Bundeskanzleramt und den Mitgliedern des Reichs a n d e Hrrn.
h e enhſehlen. Zweite Auflage n e e e ne Sein e. Nee Hr. zu gehgr. sis x Hof. Hr. r Heinz a. Meisdorf. r. OJnſp. Krö Sngsſtücke Netlige o g. e ne r e Sie Ekreitſchrift Bedun, n n ne h n Brinkmann a.
uch beim e die en r i en e e o ke des Lichtes und e W u

r eiheit. Von einem Kgtholiken. Leipzig D. igand.
e d Cholera eine epidemiſche Lähmung der Sarillaten der Darmſchleimhaut Halliſcher Tages-Kalender.

gr. und ihrer Nerven. Zugleich Widerlegung der Profeſſor Hallier'ſchen und Dr. Hienstag den 7. Avpril:A See Krorg Schmid ſchen Hypotheſen. Von Dr. Johannes Schweikert. Breslau, Städtiſches Leihbaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1 und

nd pri- u. Kern. Auction von Vm. 8 22 u. von Nmt. 2 4.ehren I Kerte der Eiſenbahnen Mittel-Europg's mit Angabe ſämmtlicher Bahn Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. s
üte t ſattonen Hauptpoſt und Dampfſchifffahrts Verbindungen. Entworfen und nach Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 102.r ben zuoerlaäſſigſten Quellen bearbeitet von H. Muller. Glogau, Flemming. Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- an. m. 2 5 Rathhausgaſſe 18.

Sgr. Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. gr- Ulrichsſtraße 4.Fremdenliſte. Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).lag Angekommene Fremde vom 4. bis 7. April. Polytechniſcher Verein: Ab. T Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe!!.
Kronprinz. Hr. Dr. med. Jacoby g. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Seifarth Handwerkerbildungsverein Ab. T große Märkerſtraße 21.

S g. Leipzig Marſchner u. Heiges a. Ehemnitz. Hr. Fabrik. John g. Bremen. Kaufmänniſcher Verein Ab. Se 10 im Preußiſchen Hofe.
Wei Hr. Rent. Lippold a. Koönigsberg. Hr. n Mohy g. Baſel. Hr. Aſſeſſ. Ha get Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.v. Hubner g. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Heberlein a. Schmoln. all. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 üebungsſtunde in den „/8 Schwänen“.

Staat Zürien. Hr. Nechan. Kiſtmann a. Berlin. Hr. Fabrik. Berlſen a. Coucerte.Luckenwalde. De Hopfenholr. Schröder a. Kempen. Die Herrn Kaufl. Koch Stadtmuſikchor (John):, Nm. 3 in der „„Weintraube
g. Dresden, Kuntzel a. Leipzig Seller a. Ulm, Lembach a. Carlsruhe Hall Stadt Theater: Ab. 7 „„Lucig von Lamermorr große Ovper-
wayer a. Hirſchaid. Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch rdmiſche Bäder für HerrenGolaner Ring. Hr. Landwirth re a. Delitzſch. Hr. Mühlenbeſ. täglich Vormittags 8, Nachmittags s Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Hildebrandt a. Erfurt. Hr. Fabrik. Seelig m. Frau a. Löbau. Hr. Stud. Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
ange a. Remſcheid. Die Hrrn. Kaufl. Jacoby a. San Chriſt g. Wien, mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Lunby a. Glauchau, Frentzel u. Payne a. Berlin Schwabe a. Offenbach.gaben. Goläner Löwe, Hr. Kirchenrath Eckſtein m. Neff. a. Grafenthal. Hr. Pia Bisenbanhnſahrten, (0 Courierzug J Schnellzug, P Per
nofortehdlr. Mader u. Hr. Fabrik. S ubert g. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schla ſonenzug G S gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

chaltenen debach a. Wolmirſtedt. We Hrrn. Kauft. Stoll g. Pforzheim Weber m. Berlin 4 15 M. Vm. (C), 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P)
e Pfiege Frau a. Leipzig Löber a. Magdeburg Hoffmann a. Dresden Altenberg a. s U. 54 M. Nm. (O), 6 10 M. Ab. (6).Heſchran Berlin Büttger g. Frankfurt. Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. u. 30 M. Vm. (D)
inbedingt Stadt Hamburg. Die Hrrn. Ritter utsbeſ. Graf Egloffſtein a. Sillginnen 1 u 20 M. Nm. (D) 7 u 20 M. Ab. (D) 8 U. 45 M. Ab. (S).
ung der u. Kühne a. Ebersdorf. Die Hrrn. Privat. Sparkuhl m. Fam. a. Bremen, Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 U. 50 Vm. (P), 1 u. 25 M. Nm.
angemeſ Reimann a. Berlin u. Winkler a Hamburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Weyher 6 55 M. Ab. (D), 8 u. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 20 M. Nchts. (P).

g. Arnſtadt, Richter a. Wettin u. Fritſch g. Breslau. Hr. HAmtm. Pietſchke Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (B), 1 U. 50 M. Nm. (P)
m. Sohn u. Tocht. a. Sandersleben. Fraul. Anderſen Privat. a. Helfta. 7 u. 40 M. Ab. bi Nordhauſen).i. Brenn- Frau Bernuſtein, Privat. g. Berlin. Hr. BergIJnſp. Wesler a. Saarbrücken. Thüringen 5 U. 20 M Vm U 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (8),

isen dung Hr. Tonkuünſtl. Dreszer g. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Jahn a. Berlin Alt x u. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. (B bis Gotha), 11 8 M. Nchts. (8).
Quantität mann a. Braunſchweig, Langhennig g. rn Bersonenposten- Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u. Vm.
eehnung Mente's IIötel. Hr. Graf v. Zcheßhoff g. Berlin. Hr. Major a. D. Baron Löbejün 3 U N. Querfurt 3 U. N. Roßleben 1 Nchts.
jhne. o. Bernow a. Poſen. Hr. Pr. Lieut. v. Elauſewitz g. Zeitz. Hr. Schiffseign. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

ven von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf

in au. Bekanntmachungen. ſtücken bis zum vorgedchten Tage nur Anzeige gefordert, in dem auf
zu machen. den 16. April d. J.Bekanntmachung. Zugleich werden alle Diejenigen welche an Vormittags 10 Uhr

entſpre Jn dem Concurſe über das Vermögen des die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, vor
Kopf Handelsmanns Guſtav Dannenberg hier chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An dem Kommiſſar, Kreisrichter v. Kienitz anbe

ich feſt iſt der einſtweilige Maſſenverwalter, Kaufmann ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein raumten Termine die Erklärungen über ihre Vor
z Bernhard Schmidt hier, zum definitiven oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters

el, Verwalter beſtellt worden. bis zum 7. Mai d. J. einſchließlich abzugeben.vechin Halle a S., den 28. März 1868. bei uns ſchriftlich oder zu Protoköln anzumel Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
bewirkt Königl. Kreisgericht, l Abtheilung. den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
raftigſte innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
z erſter Konkurs-Eröffnung. derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
n glän Königl. Kreisgericht zu Eisleben, des definitiven Verwaltungsperſonals auf auf denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
ert das I. Abtheilung, den 25. Mai d. J. mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
lich bei den 1. April 1868 Nachmittags 1 Uhr. Vormittags 11 Uhr 10. Mai d. J. einſchließlich dem Ge
ind zu ueber das Privatvermögen des Kaufmanns n Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, vor richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
leichzi R. Stegmann zu Eisleben iſt der kauf dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen. machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani

maänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
Hrn mit Zahlungseinſtellung auf den 7. Februar 1868 hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel

ſeſtgeſeht worden. beizufügen. ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
e a/S. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
mene, Herr Rechtsanwalt Schroeder hier beſtellt. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur

Hie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Anzeige zu machen. n
gefordert in dem auf Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

zotha. den 16. April d. J. kechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel der Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
Vormittags 10 Uhr len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü

Jahren, im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, vor welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
Mantel dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kienitz Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Lerren Zu nicht, mit dem dafür verlangten Gorrecht bis
ür's Ge anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor ſtizräthe Bindewald, Eggert, Schuſter zum Z. Mai er. einſchließlich bei uns
den An ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters und der Rechtsanwalt Hochbaum. ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
ttet man oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Der Konkurs-Kommiſſar. nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb

rath in Verwalters abzugeben. der gedachten Friſt n Die e hen ſoſſen. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas Er wie nach Beſinden zur Beſtellung des definiti
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be e Konkurs-Eröffnung. ven Verwaltungsperſonals auf
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas Königl. Kreisgericht zu Eisleben, den 25. Mat Vormittags 11 Uhr
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den Lheilung, vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr den 1. April 1868 Nachmittags 1 Uhr. nitz im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

El von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
thalle, 10. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht R. Eilert zu Oberröblingen iſt der kauf eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
en. n dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma männiſche Konkurs im abgekürzten Verfahren zufüge n. echen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. den 7. Februar 1868 feſtgeſetzt worden. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
an Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha Herr Rechtsanwalt Schroeder hier beſtellt. Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be



Fechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung er eſſend zu Victualien ele W zu den Akten anzeigen. Denjenigen, aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha Ein K eller ſonſt ähnlichem Seſchat 7

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge zum 15. April od. 1. Mai
zu vermiethen.die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald, richte anzumelden. erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. l

Eggert, Schuſter und Hochbaum zu Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu Eine herrſchaftliche Wohnung e e
Sachwaltern vorgeſchlagen. v n leehor Schweigger, Caroline ben und zu Johanni zu beziehen e en

rau Profeſſor S G bKonkurs-Eröffnung. geb. Wach in Suhl, modo deren Erben Hiebichenſtein, Burgſtraße Nr. z.
Königl. Kreisgericht zu Eisleben, der Oekonom Friedrich Schnitzker r „Reſtaurations Verpachtung.

J. Abtheilung. der Rentier Friedrich Schnitzker Eine Reſtauration mit TanzSalon u. Gar
den 1. April 1868 Nachmittags 1 Uhr. hier, modo deſſen Erben, tenanlagen iſt unter günſtigen Bedingungen ſo

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 83) der Rentier Friedrich Wilhelm Rei- fort zu verpachten. Näheres zu erfragen
Firma R. Stegmann S Co. zu Ober chardt hier und deſſen Ehefrau Johan- Halle, Mühlgraben Nr. 10
röblingen iſt der kaufmänniſche Konkurs er ne Friederike geborene Stephan hier,

In beſter und geſunder Lage iſt etöffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf H der Briefträger Heinrich Auguſt Sei mige herrſebe liche W bare
den 7. Februar 1868 feſtgeſetzt worden. del hier, modo deſſen Erben Etage, no zu vermiethen vor e 6

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 9) der Oekonom Andreas Krieg hier, modo thore Re r J
err RechtsAnwalt Geiſel hier beſtellt. Die deſſen Erben, e WSie der Gemeinſchuldner werden aufge weder an öffentlich vorgeladen Eine elegant eingerichtete Herrſchaftliche Woh vorrä

fordert, in dem auf Halle a/S., den 4. Decbr. 1867. nung (S heizbare ine n Kammein,
den 16. April d. J. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Küche 2c.) ſofort zu vermiethen und zu beziehen d
Vormittags 10 Uhr Näheres bei den Herren Meyer S Frank,vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie Subhaſtations-Patent. Magdeb. Chauſſee 8. 9

nitz im Terminszimmer Nr. 17 anberaumten Nothwendiger Verkauf. Eine freundl. gel. hohe ParterreWohnung i
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über Das dem Baron Moritz Alexander d. Nähe d. ExerzierPl. u. d. landw. Akademie
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be Friedrich Franz von Wittken zugehö v. 5 Stuben und Zubehör, Garten, Stallung j. ein Es
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters rige sub No. 1 des Haus Hypothekenbuchs von weiſet ſofort oder zu Johanni nach Ed Stü a geben,

abzugeben. G ch r n e n Weg rath in der Exped. d. Ztg. dAllen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas hör unter Berü ſichtigung der darauf haftenden e II ſolcher
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Abgaben auf: o einen jungen a ehe eine Lehrlings G
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen 18,128. 27 10 e in t e ch e Offer
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an gerichtlich abgeſchät, wovon auf Zie re Stückrath in der Exped. d. e
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel das urſprüngliche Richtergut, 11,680.27. 18. S g. entgegen. Ein
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 8 Annonce. Gehülf40. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht oder und auf die ſpäter als Pertinenz zugeſchriebenen Veränderungshalber ſoll in der Stadt San j. el
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen Wandeläcker: gerhauſen ein Material Geſchäft an der fre ein
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Reche das Planſtück No. 35 am Jeſſener Wege in quenteſten Lage verkauft oder verpachtet waren Famlli
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Naundorfer Flur von 52 Morg. 163 Die Bedingungen werden ſehr günſtig geſet baldigſt

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich Ruthen, 3174 10

in mit geringer Anzahlung. Das Nähere durch erfragberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha das Planſtück No. 67 an der Prettiner Straße F- Däumel, Commiſſionar S
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand in Labruner Flur von 30 Morg. 151 n San gerhauſe n S

ſtücken nur Anzeige n r T D. 8 r eZugleich werden alle Diejenigen, welche an den Eichenhaideplan No. un in ück.die Meaſe Aſrerge als Konkursgläubiger ma Annaburger Flur von 28 Morg. 25 DRu Krundſtüch erkanf M e

chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An then, 1138 26 u e n t ſern c ſoll einſt es Bne r
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshangig ſein und n n z r in u m m v Damexder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht die in der Annaburger Haide am Tafelwege d er ne Wert ſt er r t einer
bis zum 7. Mai d. J. einſchließlich bei uns in Apnaburger Flur belegene Wieſe von aus freier Hand verkauft werden. Das Grund der fei

ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 36 Morg. 11 DRuthen, 901 15 h e un Ach e len per erf
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 10 r erbee n d t n t e eder gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, zu rechnen ſind, ſollen in nothwendiger Sub e n An un di ge E' a rn in dern

ſowie nach Befinden zur Beſtellung des deſini“ haſtation Freie Anfragen durch C. A. Gräfe, Leip ittetr
tiven e e d J S Die u zig, große n Geſ, Nr. 6. nden 25. Mai d. J. ormittags 10 Uhr aus u. Geſchaäfts- Verkauf. eVormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft 9 J kleinen Ia e e Zeugn
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie werden. t e kenwenitz im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen. Die Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine a g. a hnhaus mit Keller Niederlagen Hof Herrſch

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat ſind in unſerm Büreau einzuſehen r e W hege Denn und en gel
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Branntwein Geſchäft betrieben wird, iſt neun von
zufügen. pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung erbaut und eignet ſich ſeiner vorzüglichen Ein

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha richtungen und Lage halber auch für Schnitt Ge
Aner S Wohnſitz hat, muß en der ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge händler, Apotheker ecn, da namentlich dieſe n Verka
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen richte anzumelden. 5 hOrte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Prettin den 20. Febr. 1868. dem Orte gar nicht vorbanden ſind. e

c i i ange Fco.rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſte Königl. Kreisgerichts-Commiſſton. e Wehen n Wo rer nen J H
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

Franwelchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden Bekanntmachnug. d. Ztg. wenden. Fran
Die Rechtsanwälte, Herren Juſtizräthe Binde- Für den Stadtgemeindebezirk Zörbig ſoll Erklärung. I Sir
wald, Eggert, Schuſter und der Rechts vom 1. Mai d. J. ab probeweiſe auf 8 Monate Jn Nr. 37. des „Gemeinnützigen Anzeigers Führu
anwalt Hochbaum zu Sachwaltern vorge ein Fluraufſeher mit einem jährlichen Gehalte in Quedlinburg ergriff der Unterzeichnete gern hanni
ſchlagen. Der Konkurs-Kommiſſar. von 200 angeſtellt werden. die Gelegenheit um des Publikums willen auf heres

Eivilverſorgungsberechtigte Reflektanten wol ein „Eingeſandt“ in Nr. 34. deſſelben Blattes 81Nothwendiger Verkauf. len ſich bis zum 15. d. Mts. bei uns perſön ſich über die Verwendung des aus der ſogenann Polire
Königl. Kreisgericht Halle a/S. lich melden. ten „Bergemannſchen Lotterie“ gewonnenen Ka Laueen

Das dem Gärtner Carl Franz Günther Zörbig, den 3. April 1868. pitals zu dußern. Da aber eine wohl nur ſean erfolg
hier gehörige, im Hypothekenbuche von Halle r Der Magiſtrat. dalſüchtige Feder und wahrſcheinlich dieſelbe H
Band 50 No. 1831 eingetragene Grundſtück: Hausverkauf. die ſich in Nr. 34. des „G. A.“ Quedlinburgs s

„die Salpeterhütte, ein Wohnhaus Yferde Ein in Aſchersleben belegenes Haus, wel ausſprach, in meiner Entgegnung nur Gelegen e
und Kuhſtall, Siedehaus, Werkſchuppen, ches außer einem ſchönen Laden, wo jetzt Flei- heit zu ſuchen ſcheint, gegen die Grundſätze zu 3
Schauffelplas, Garten und Wieſe, jett haupt (Herei mit Erfolg betrieben wird, 7 heizbare armen und zu agitiren, (A. Volksblatt, Bern ne
ſächüch zu einem Kunſt und Handelsgarten Stuben enthält, iſt für 3000 mit 600 Nr. 78. und Halliſche Zeitung Nr. 78. wie ſie n i
eingerichtet Schützengaſſe Nr. 10 b Anzahlung zu verkaufen. Reflektanten erfahren der Vorſtand vom ch. C Lehrerbunde bei Ver Z

abgeſchätzt auf auf frankirte Anfragen Näheres bei waltung des Kapitals feſtzuhalten verpflichtet iſt Zu
6270 10 Eönnern. Bernh. Hitſchke. ſo erklärt derſelbe hiermit, daß er jeden Angriff

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer ß komme er woher und von wem er wolle, unbe 1
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll Ein Haus mit Dampfſchornſtein, zu eder chtet läßt. Für jeden aufrichtig nach der Sache renom

ar 7. Juli 1868 Fabrikanlage ſich Agnend, iſt auf mehrere Jahre Fragenden ſtehen die Berichte darüber, wie ſie Mäde
von Vormittags I Uhr ab pachten. Näheres beim Eigenthümer, alljährlich gegeben werden, gern zur Verfügung, ling,

vor dem Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath Merſeburger Chauſſee 13 im Comtoir. nachdem ſie auf Gründ der Acten von den H. en
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Ich beabſichtige mein Haus nebſt Gemüſe V. des ch. c. Lehrerbundes geprüft ſind.
Nr. ſubhaſtirt werden. Garten und Vorgarten mit eiſernem Geländer, Neuſalz a/O., d. 4. April 1868.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Lindenſtraße Nr. 5, zu verkaufen. Ruhmer.
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10 Copialien bezogen werden.

iſche Eiſenbahn
Die Reſtauration auf unſerem Bahnhof Corbetha wird vom 15. Auguſt

ſoll von da ab anderweitig verpachtet werden.
Pachtluſtige werden eingeladen ihre

„Pachtgebot auf die Reſtauration Corbetha“
Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten und wird der Zuſchlag bis zum 4. Juni

erfolgen bis wohin die Reflectanten an ihre Gebote gebunden bleiben.

ſowohl bei der orbSecretariat hier eingeſehen, auch von dem Letzteren gegen portofreie Einſendung von

Erfurt den 3. AprilDie Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Pachtgebote verſtegelt und mit der Auf
bis ſpäteſtens den A. Mai C. portofrei

Bahnhofs Jnſpection Corbetha, als in

1868.

Grosser Ausverkauf von Cigarren und Taback.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts will ich meine

Quantität aus freier Hand unter dem Einkaufspreiſe verkaufen.vorräthe in jeder beliebigen

ſämmtlichen Tabacks und Cigarren

Wittwe Sprimger, Harz 20.

Zur gefl. Beachtung für die Herren Kaufleute.
Herrn
Halle a /S., Brüderſtraße Nr. 16

Hiermit zeigen ergebenſt an daß wir

Carl Harfmg inein Commiſſionslager aller Sorten unſerer lageben, und iſt ſelbiger im Stande, zu unſeren äußerſt billigen Fabrikpreiſen beſte halt
Beſtellungen auf Düten,harſte Waare zu verkaufen.

ſolcher zur prompteſten Effectuirung entgegen.
Grimma in Sachſen, im April 1868.

Dütenfabrikate G SäcKe c. über
Säcke, Etuis c. mit Firmadruck nimmt

Fa. V. M. Hartmann.
Schiertz S Winkler.

Ein in jedem Fache der Conditorei erfahrener
Gehülfe findet zum 1. Mai Condition.
Halle. Louis Feldmann, Conditor.

Ein gewandtes junges Mädchen aus guter
Familie, welches ſchon conditionirt hat findet
baldigſt Stellung in einem Ladengeſchäft. Zu
erfragen gr. Wallſtraße Nr. 1, v. 11 12.

(Stelle-Geſuch.) Ein junges gebildetes
Madchen (Waiſe) aus ſehr guter Familie, wel
ches ſchon 3 Jahre zur größten Zufriedenheit in
einer Familie konditionirte, ſucht zum 1. Mai
eine Stelle als Geſellſchafterin einer einzelnen
Dame oder zur Unterſtützung der Hausfrau in
einer ſtillen Familie. Daſſelbe iſt im Kochen,
der feinen Wäſche und allen häuslichen Arbei
ten erfahren auch in allen weiblichen Handar
beiten geübt und ſieht weniger auf hohes Sa
Iair, als auf gute Behandlung. Gef. Adreſſen
bittet man unter Chiffre No. 33 bei Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. niederzulegen.

Mehrere Landwirthſchafterinnen mit guten
Zeugniſſen verſehen, tüchtig im Milch u. Mol
kenweſen u. Küche, ſuchen Stellung. Geehrte
Herrſchaften werden gebeten ihre werthen Adreſ
ſen gelangen zu laſſen an das Agentur-Geſchäft

von J. Finger in Reudnitz bei Leipzig,
Seitenſtraße 21.

Gegen gute Proviſion wird ein Agent zum
Verkaufe ſelbſtgezogener Rheinweine geſucht, der
womöglich die Provinz jährlich zweimal bereiſt.
Fro. Offerten mit Referenzen unter R. V. 893
an Herren Haaſenſtein S Vogler in
Frankfurt a M.

Ein OeconomieVerwalter zur ſelbſtſtändigen
Führung einer großen Wirthſchaft, Antritt Jo
hannis d. J., findet ſehr gute Stellung. Nä-
heres durch F. Jacobine in Halle.

8 bis 10 gute Siſchler (Abputzer), die auf
Poliren eingerichtet ſind, finden bei hohem Lohn
dauernde Beſchäftigung. Antritt kann ſofort
erfolgen.

Hölling S Spangenberg in Zeitz,
e Pianofortefabrik.

Ein tüchtiger Verwalter, welcher mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt, findet zum ſofortigen
Antritt auf einer Domaine eine ſehr angenehme
Stellung.

Zu erfragen Geiſtſtraße Nr. 70, 1 Treppe.

Offene Stellen
1 Kochmamſell, 1 Kellnerlehrling für 1 gut

„kenommirtes Haus, 1 Kutſcher, S ordentliche
Mädchen erhalten Stellen durch F. A. Petzer
ling, Trödel 5.

Eine geübte Putzmacherin ſucht

Palinira arth,
großer Schlamm.

An dem Privatunterricht, der in zwei
Familien bereits ſeit mehreren Jahren ertheilt
worden iſt und bis jetzt die beſten Reſultate er
zielt hat, können noch 2 Mädchen im Alter
von 11 reſp. 12 Jahren Antheil nehmen. Die
Schülerinnen erhalten ihrem Alter entſprechend
Unterricht in allen Lectionen, die in einer höhe
ren Töchterſchule ertheilt werden. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Beachtenswerth!
Am heutigen Tage übernahm ich die Mühle

von H. Dräger in Bennſtedt, verſichere
deshalb meinen werthen Mahlgäſten reelle Be
dienung. Gleichzeitig erlaube ich mir auf den
Verkauf eines feinen Döllnitzer Weizenmehls
(in drei verſchiedenen Sorten) aufmerkſam zu
machen.

Bennſtedt, den 6. April 1868.
K. Albrecht.

Zur hohen Beachtung
für Bruchleiden den.Der berühmte Bruch Balſam, deſſen hoher

Werth ſelbſt in Paris anerkannt, und welcher
von vielen mediciniſchen Autoritäten erprobt wur
de, welcher auch in vielen tauſend Fällen glück
liche Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct
brieflich vom Unterzeichneten, die Schachtel à 2.

bezogen werden. Für einen nicht ſo alten Bruch
iſt eine Schachtel hinreichend

J. Kr. Eiſenhut in Gais,
bei St. Gallen (Schweiz).

Bei vorkommenden Neubauten und Reparaturen
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum von Holle
ben und Umgegend zur gefälligen Berückſichtigung

Rudolph Jfland, Zimmermeiſter.
Trockene Hefe

täglich friſch bei Theodor Eiſentraut.
Türkiſche Pflaumen,!

ſchöne fleiſchige Frucht, 12 W für 1. empfiehlt
Theodor Eiſentraut.

Havanna Cigarren billigſt in größter
do. Ausſchuß Auswahlbei H. ättler, gr. Ulrichsſtr. 7.

Friſche Sendung franz Schnupftabacke
in Paqueten u. loſe empfing und empfiehlt

H. DättlIev, gr. Ulrichsſtr. 7.
Gewalzten Rippentaback à 3 r

10 1 bei M. Dittler- gr. Ulrichsſtr. 7.
Mavanna-Gigarren

in feinsten abgelagerten Qualitäten, sowie Ha-
vanna Ausschuss Cigarren in diversen
Preisen bei R. W. Kersten,

Brüderstrasse 15.

W eine
namentlich beſtehend aus einer großen Quanti
tät reiner Woxäenaux- und Medoce- verkaufe
zu herabgeſetzten Preiſen wegen gänzlicher Auf
gabe des WeinGeſchäfts. Ebenſo empfehle noch
eine kleine Partie von ſchönem Malaga- Wein
à Flaſche 12

W. R. W. Mersten,
Brüderſtraße 15.

T Oehsenauen, à 10- I2 Sgr. Kubschuhe à
8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stücken,
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Otr. höhere Preise gegen
Baar J. E. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Zur Banſaiſon
empfehlen wir unſer Lager von

Rollen-Dachpappe, prima Oualität,

Deckleiſten,
Steinkohlenpech,
Asphalt,

Schönen dunkeln Lack, Levkoyen, Cinerarien
und Verbenen empfiehlt der Gärtner Dohle
in Giebichenſtein.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Beeſen Nr. 5.

Wieſenheun

reyburgern

Hausſlurplatten von Schiefer u. Mar
mor à 12 u. 9 und

Belegplatten
zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. Schmsdt Co.
Tite Reiſe zu Bauarbeit in der Wagenfabrik von

Gottfried Lindnev.

Cement, friſch von der

Pelzſachen übernimmt zur Aufbewahrung
unter Garantie gegen Mottenverſicherung und
gegen FeuersgefahrEnn Franke, Kürſchnermſtr.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehr
ten Publikum ergebenſt zur Anzeige, daß ich
nicht mehr Mühlpforte 5, ſondern Mittelſtraße
Nr. 17 wohne.

W. Ernſt, Meſſerſchmidtmſtr.
Kochmamſells u. Köchinnen m. hohem Lohne

werden geſucht geſchickte Jungfern und Stuben
Mädchen werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Ein zuverläſſiger, thätiger Kaufmann wünſcht

einige gute Agenturen zu übernehmen. Offerten
werden unter R. 100. an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

in Partieen und eingebunden,
Klausthorſtr. 13, Halle.

Eſparſette und Saatwicken
vorjähriger Erndte iſt zu haben Halle, Klaus

gr. Gebinde,

thorſtraße 13.
Nollwagen,

zwei zweiſpännig, ver änderungshalber billig zum
Verkauf. Halle, Klausthorſtr. 13.

Staken, Lehinsteine, Schaalbrett, Bauhölzer ete. ete. am
villigsten b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

7 Stück hochtra-
d gende Sauen ſtehen
S zum Verkauf im ehe

Gaſthof zum „Rothen Roß
Die beſten und friſche ſten Malzbonbons,

von bekannter Güte gegen Huſten, nur bei
E. L. Melmm.

Friſche reine Schmelzbutter, trockne He
fen, beſte Eleme-Roſinen, Corinthen,
und feine Caffées empfiehlt W. el.
Pflaumen, groß und ſüß, m 9GewürzChocoladen, Chocoladenpul

ver, Amerikaniſches Kaſfeemehl à Pack 1
Eichel, Gerſten u. Geſ undheits Kaffee
empfiehlt beſtens E. L. KRelim, Steinſtraße

Bienenſtöcke ſtehen zum Ver
2 geſunde Ammen vom Lande ſuchen Stel

lung durch Fr. Rötſcher, Trödel Nr. 18
S kauf auf der Pfarre zu Peißen bei
u Halle a/S.
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dritte Beilage zu 83 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verle g).
Halle, Dienstag den 7. April 1868.

Landtag der Provinz Sachſenel Nu v a
Merſeburg, d. 2. April. Jn den täglichen Plenarſitzungen, die

der Provinzial Landtag der Provinz Sachſen ſeit unſerer letzten Mit
theilung gehalten hat, ſind ſeine Arbeiten ſo gefördert worden, daß der
Schluß zum 4. d. M. in Ausſicht ſteht. Wir referiren zunächſt über
die 6. bis 8. Plenarſitzung am 27., 28. und 30. März c.

Es wurde über die Verwaltung des Land-Axmen Weſens
in dem Erfurter ſowie in dem Merſeburg er Theile der frü
er ſächſiſchen Landestheile, desgleichen im Eichsfeld Bericht erſtattet.
Das Landarmenweſen bildet nach dem Regulativ vom 17. November
(845, wie wir zur Orientirung bemerken, einen ſehr erheblichen Ge
genſtand der ſtändiſchen Mitwirkung. Die Verwaltung der Landar
en Verbände erfolgt excl. des Jerichow' ſchen Altmärkiſchen und
Ransfeld' ſchen ArmenVerbandes, für die oben genannten 3 und den
Ragdeburg Halberſtädter Armenverband durch die 3 Königlichen Re
gerungen der Provinz unter ſtändiſcher Controle hinſichtlich der Rech
ſungslegung. Die Summen, über welche auf dieſe Weiſe in der gan
en Provinz disponirt wird, belaufen ſich auf 60—70,000 Thlr. jähr
ich, welche nach der Bevölkerungszahl auf die verſchiedenen Kreiſe
repartirt werden. Die Verwaltung des LandarmenWeſens im Erfur
ter, ſowie im Merſeburger Theile der Altſächſiſchen Landestheile und
des Eichsfeld'ſchen Armen Verbands, mit reſp. ca. 3000 und 23,000
ind 1000 Thlr. jährlichen Ausgaben, gab dem Provinzial Landtage
auf Grund der Ausſchußgutachten zur dankbaren Anerkennung der von
der Königlichen Regierung geführten Verwaltung Veranlaſſung Aus
den Verhandlungen über den Sächſiſchen Armen Verband im Merſe
burger Bezirk wurde gegen die anſcheinend aufkommende Sitte, der
Etſparniß halber Landarme in Zeitz unterzubringen der Anſicht Aus
druck gegeben, daß die Unterbringung in Familien den Vorzug ver
diene. Auch ergriff der Landtag die Gelegenheit die Erwartung aus
züſprechen, daß die Königliche Staats Regierung eine größere Gleich
mäßigteit der betreffenden Geſetzgebung innerhalb des eigenen Stagts
geblets und die Anwendung der ſtrengſten Gegenſeitigkeit gegenüber den
Nachbarſtgaten und in Betreff der entſtehenden Laſten der vermehrten
Freizügigkeit herbeizuführen wiſſen werde.

Die Angelegenheiten der Land armen und Corrections-
Anſtalten zu Gr. Salza und Zeitz gaben zu eingehenden Bera
thungen Veranlaſſung. Die letztere Anſtalt erhält ſich durch die vor
handenen, aus älterer Zeit herſtammenden Fonds, aus den eigenen
Revenien derſelben, ohne auf die durchs Reglement vom 13. Februar
1860 vorgeſehene. Aushülfe durch Steuer Umlagen zurückgreifen zu dür-
fen. Der Gr. Salze'r Anſtalt wird faſt lediglich durch ſolche Umlagen
unterhalten. Die Vereinfachung des Rechnungs Weſens für Gr. Salze
wurde von der Verſammlung dankbar anerkannt dagegen einige
Wünſche und Beſchlüſſe behufs Herbeiführung einer Vereinfachung der
Verwaltung ſelbſt gefaßt. Im Uebrigen wurden bei beiden Anſtalten
ziemlich weit gehende Bewilligungen wegen Erhöhung der Beamten
Gehalter und Verleihung der Penſions Berechtigung an dieſelben ge
faßt. Wenn der Landtag auch nicht in allen Punkten den Vorſchlä
gen der Königlichen Regierung in dieſen Beziehungen ngchkommen zu
können geglaubt hat, ſo wird er durch die gewährten Gratificationen,
durch die Ermächtigung der dauernden ſtändiſchen Commiſſionen zur
Gewährung von fortlaufenden Unterſtützungen im Falle der Dienſtun
fähigkeit an alle, auch die nicht penſtonsberechtigten Beamten, ſowie
durch die geſchehenen Gehalts- Erhöhungen ſein warmes Intereſſe für
do Schickſal der bei dieſen Anſtalten angeſtellten Beamten hinreichend
documentirt haben. In die Commiſſion für Gr. Salze wurden die
früheren Mitglieder, und an Stelle des Landraths a. D. Grafen von
der Schulenburg-Altenhauſſen, welcher leider wegen Kränklich
keit jedes Mandat abgelehnt hat, der
äcker im Calbe'r Kreiſe gewählt.
m Das Friedrich WilhelmBlindenJnſtitut zu Barby,

ein ebenfalls der Provinz zur Zierde gereichendes Jnſtitut, mit einem
Etat von jährlich ca. 7000 Thlr., hat ſich fortdauernd des regen Jn
hereſſes der Provinzial Landſtände zu erfreuen. Daſſelbe wurde auch
diesmal durch die Bewilligung der von dem verwaltenden Königl. Provinzial
SchulCollegium und dem ſtändiſchen Ausſchuſſe beantragten Ausgaben,
insbeſondere auch für die Erhöhung der Lehrergehälter und durch Zuſchüſſe
zu dem für die Unterſtützung entlaſſener Blinden geſtifteten Fonds bewährt.
Hinſichtlich des letzteren Fonds iſt die erfreuliche Thatſache zu regiſtri
ren, daß aus den Ueberſchüſſen des im Jahre 1865 zu Ehren der An
weſenheit Sr. Majeſtät des Königs in Merſeburg veranſtalteten
StändeFeſtes dem ſo wohlthätigen Zwecke dieſes Fonds wohl über

2000 Thlr. zufließen werden, da die Herren Feſtgeber die ihnen ange
botene Vertheilung dieſes Ueberſchuſſes, wie es bis jetzt den Anſchein
t von keiner Seite beanſpruchen werden. Jn die ſtändiſche Com
wiſſton für das Blinden Inſtitut wurden die Herren Graf v. Zech
Burkersrode, Commerzienrath Kricheldorff und Ortsſchulze Graeger
zu Mitgliedern, Landrath Graf v. d. Schulenburg-Angern, Bürger
meiſter Mertens und Orksrichter Langerwiſch zu Stellvertretern er
wählt. Ueber die Angelegenheiten der Land Feuer Societät des
Herzogthums Sachſen, welche ſeit dem Jahre 1864 ein neues
Reglement erhalten und die Mobiliar Verſicherung begonnen hat, lag
der gedruckte VerwaltungsBericht des GeneralDirectors für die Jahre
1864 1866 vor. Der eingehende Ausſchußbericht conſtatirte die Vol
lendung der Einführung des neuen Reglements, und die Verſammlung
nahm Veranlaſſung, dem Antrage des Ausſchuſſes entſprechend, dem

auszuſprechen.

Landrath, Baron von Stein

Herrn General Director v. Hülſen für die Umſicht und waſche Förde
rung der betr. Arbeiten den wohlverdienten Dank zu votiren. Die
Verſicherungs Summe der Societät, die im Jahre 1839 33 Mil

lionen und ult. 1863 67 Millionen betrug hat ſich bis ult. 1867
auf 862 Millionen gehoben. Die günſtigen Reſultate der letzteren
Jahre haben eine Erhöhung des ReſerveFonds auf ca. 215 220,009
Thir. ergeben, und der Landtag ſprach deingemäß die Erwartung aus,
daß das Ausſchreiben der SocietaätsBeiträge, wozu der General Direc
tor in ſeinem Verwaltungsberichte für den Fall, daß die Societät von
großen Unglücksfällen verſchont bleiben ſollte bereits die Hoffnung ge
äußert hatke, in Zukunft auf des BeitragsVerhältniſſes werde
herabgeſetzt werden. Der Landtag vethätigte auch hier ſein Intereſſe
für das Schickſal der ſtändiſchen Beamten durch die Vewilligung der

in dem neuen Etats Entwurfe ausgebrachten Gehalts- Erhöhungen nahm
Veranlaſſung, auf den Erlaß von Bau und Feuer Polizei Ordnungen
für den Merſeburger Bezirk, wie bei früherer Gelegenheit als dringlich
hinzuweiſen, genehmigte auch die durch den DirectorialRath geſchehene
Kufnahme der von Baiern abgetretenen Enclave Caulsdorf in die
Societät, Ein diesfälliger Antrag an Se. Majeſtät den König wurde
beſchloſſen. Zu Mitgliedern des DirectorialRaths der Societät wurden
die Herren Landrath Baron v. MünchhauſenSteinbürg, Landrath a. D.
v. SeebachAltengottern, Ortsrichter und Gutsbeſitzer Graß in Zwethau,
Gutsbeſitzer Zahnert in Saubach, und zu Stellvertretern Landrath
v. Marſchall zu Langenſalza, Landrath v. Schaper zu Falkenberg,
Ortsrichter Lohſe zu Moeckerling und der Ortsrichter Ehlicker zu Bro
dau gewählt. Wegen der Enclave Caulsdorf wurde die Aller
höchſte Propoſition wegen Aufnahme derſelben in den provinzialſtändi
ſchen Verband der Provinz Sachſen beiſtimmend erledigt. Die Ange
legenheit des Landtags Koſten Fonds wurde in gewöhnlicher
Weiſe abgemacht, und die Gelegenheit ergriffen dem Herrn Ober Prä
ſidenten für ſeinen diesfällige Vermittelungen den Dank der Stände

An die gewöhnliche Verhandlung über das Stämde-
haus Grundſtück und die Verwaltuug deſſelben die projectirten
Baulichkeiten und Reparaturen deſſelben c. knüpfte ſich auch die Ver
handlung über die Acquiſttion eines neben demſelben gelegenen Gar
tengrundſtücks, welches vor Jahr und Tag unter der Vorausſetzung,

daß die Herren Stände in den Kauf eintreten würden von dem
Hrn. GeneralDirector v. Hülſen gekauft und den Herren Ständen
zur Erwerbung unter denſelben Bedingungen angeboten worden war.

Der Ankauf wurde, als dem Intereſſe des Ständehausgrundſtücks ent
ſprechend, genehmigt und der Haus Deputation zur welcher der Wirk
liche Geheime Rath und Domprobſt Herr v. Kroſigk Excellenz ſowie
der Beigeordnete Herr Karlſtein zu Merſeburg wie bisher beſtellt

wurden die diesfälligen Verhandlungen übertragen z
Ueber die ferneren PlenarSitzungen, die ebenfalls an wichtigen

und intereſſanten Verhandlungen reich waren, behalten wir uns weitere

Mittheilungen vor. n rnAmerika. n
NewYork, d. 19. März. Alle Berichte aus Waſhington ſpre

chen begreiflicherweiſe von nichts Anderem, als von dem Proceß gegen
den Praſidenten, der vom Senat am letzten Freitag in feierlicher Weiſe
eingeleitet worden iſt. Das Repräſentantenhaus wohnte vollzählig der
Senatsſitzung bei, nachdem vorher im Sitzungsſaale der Repräſentanten
ein Gebet um einen gerechten Ausgang des Proceſſes angeſtimmt wor
den war. Die Tribünen des Senats waren dicht beſetzt von einem
gewählten Publikum, unter welchem viele Oamen, die Diplomatenloge
war vollſtändig gefüllt, Und die geſpannteſte Erwartung prägte ſich guf
allen Geſichtern aus als der Sergent at armes auf Befehl des Vor
ſitzenden Oberrichters Chaſe, mit lauter Stimme den Angeklagten auf
rief: „Andreas Johnſon, Präſident der Vereinigten Staaten Andreas
Johnſon, erſcheint und antwortet auf die vom Repräſentantenhauſe ge
gen Euch gerichteten Anklagen, Andreas Johnſon.“ Ein großer Theil
der Anweſenden hatte bis zum letzten Augenblick darauf gerechnet daß
der Präſident dem Aufrufe perſönlich Folge leiſten würde und alle
Blicke richteten ſich nach der Thür, welche in den an den Sitzungs
ſaal anſtoßenden kleinen Salon des Präſidenten führt, aber die Erwar
tung wurde getäuſcht, denn Herr Johnſon erſchien nicht, und aus dem
Salon trat nach der dritten Wiederholung des Aufrufes nur der, vom
Präſidenten zu ſeinem Vertheidiger. gewählte GeneralAnwalt, Herr
Stanberry, gefolgt von den Rechtsgelehrten, die er ſich zu Beiſtänden
in ſeiner ſchwierigen Aufgabe erkoren hatte. Nun begannen die Ver
handlungen, die indeſſen noch zu keinem Ziele führen konnten da der
Anwalt des Präſidenten eine Friſt zur Beantwortung der Anklageſchrift
beanſprucht hatte. Die Mitglieder des Anklagecomites ließen nichts
unverſucht, um die Genehmigung zu einer Verkagung des Proceſſes zu
hintertreiben, auch ſchien eine bedeutende Fraction der Senatoren wenig
geneigt, das Verlangen Mr. Stanberrys zu bewilligen nach einer
hartnäckigen, bei geſchloſſenen Thüren geführten Discuſſton einigte man
ſich indeſſen dahin, angeblich aus Rückſicht für die Perſönlichkeiten,
denen der Praſivent ſeine Vertheidigung überkragen, eine zehntägige
Friſt zuzugeſtehen, und der eigentliche Proceß wird demnach erſt am

23. d. ſeinen Anfang nehmen. 5Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 5. April. Der „Etendard“ theilt mit daß der Mi

niſter des Auswärtigen, Marquis de Mouſtier, von der Regierung in
Bukareſt eine Note erhalten habe in welcher dieſelbe erklärt daß ſie
dem bei der dortigen Kammer gegen die Juden eingebrachten Antrage



rungen und Verwaltungen gerichtet

ihre Zuſtimmung verſagen werde. In derſelben Note werden die Ge
rüchte, daß Rumänien eine Alliäance mit Rußland einzugehen beabſich
tige, dementirt.

Florenz, d. 5. April, Abends. Jn der heutigen Sitzung der
Deputirtenkammer wurde Artikel 23 des Mahlſteuer-Geſetzes geneh
migt. Danach ſoll daſſelbe vom 1. Juli 1869 ab in Wirkſamkeit treten.

Vermiſchtes.
Ueber eine auffallende Naturbegebenheit berichtet die „Voſſ.

Ztg.“ aus Berlin: „Die zur Schüttleriſchen Cementfabrik in Moabit
gehörige ſogenannte Judenwieſe iſt ſeit Herbſt von der daran vorbei
fließenden Spree überſchwemmt, und dieſe bedeutende Waſſerfläche be
rührt nicht allein jenes Etabliſſement ſondern auch die benachbarten
Grundſtücke auf eine Länge von ungefähr 3000 Schritt. Vor etwa
14 Tagen erſchien das Waſſer, welches die Ufer beſpült, in einer Breite
von 20 Fuß vom Ufer aus dick mit ſchwarzem Ruß bedeckt, eine Er
ſcheinung, wie ſie durch die Nähe der großen Fabriken erklärlich ſchien,
auch ſchon zum Oeftern dageweſen iſt. Bei näherer Beſichtigung zeigte
es ſich jedoch, daß dieſer ein Zoll dicke Ueberzug kein Ruß war, ſon
dern aus Milliarden kleiner lebender Fliegen beſtand, die ſich bis vor
wenigen Tagen lebend erhielten, und wahrſcheinlich durch ſtarke Nacht
fröſte umgekommen ſind. Die Fliege, welche dunkler als unſere Haus
fliege iſt, hat eine Länge von Zoll.

Der Mechaniker Plath in Cottbus will die Erfindung ge
macht haben, durch eine von ihm neu conſtruirte Kugel aus einem ge

„wöhnlichen Zündnadelgewehre ohne eine ſtärkere als bisher erforderliche
Pulverladung eine Platte aus SchmiedeEiſen von zwei Linien Stärke
auf eine Entfernung von ca. 300 Schritten ſo durchzuſchießen, daß ſich
die Kugel hinter dieſer Platte noch 9 Zoll in den Sand einſenkt. Durch
die eigenthümliche Conſtruction der Kugel geſchieht angeblich dieſe Durch
bohrung der Eiſenplatte auch dann wenn die Kugel in ſchräger Rich
tung auf die Platte trifft. Dieſe Erfindung würde namentlich für die
Küraſſiere ſehr verderblich werden können. t

Bekanntlich war der Erzherzog Rainer das einzige Mitglied
der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie geweſen, welcher die in den Hofkreiſen
durch die Heirath des Erzherzogs Heinrich hervorgerufene Entrüſtung
nicht theilte, und ſeiner, der dortigen Strömung entgegengeſetzten Mei
nung in einem beſonderen Schreiben Ausdruck gegeben hatte. Das
Journal „Le Temps“ bringt jetzt intereſſante Einzelnheiten aus der
Antwort, welche der Erzherzog Heinrich ſeinem ihm in wohlwollender
Geſinnung zugethanen Vetter hat zukommen laſſen. Jn dem bezüg
lichen Schreiben ſoll unter anderm die Stelle wörtlich vorkommen:
„Jch kenne die Vorurtheile gewiſſer Perſonen zu gut, um mir auch
die geringſte Jlluſion zu machen über die Möglichkeit, dieſelben zu an
derer Meinung zu bringen, ſei es durch vollendete Thatſachen, ſei es
durch den Hinweis auf die Nothwendigkeit derſelben. Aber alles dieſes
wird meine Geſinnungen nicht ändern ich ziehe mich von dieſen Her
ren mit hoher Beſtimmung zurück, um einfach Menſch zu werden und
zu bleiben. Glaube mir, lieber Vetter, erſt jetzt fühle ich mich frei
und glücklich, erſt jetzt, wo ich mich von den traurigen Traditionen
losgeſagt habe, die ſchon lange keinen Werth für mich hatten.“ Die
Stadtgemeinde Botzen hat in ihrer Gemeinde Ausſchußſitzung vom
31. v. M. mit Stimmeneinhelligkeit beſchloſſen, ein Geſuch an den
Kaiſer zu richten, damit dem Erzherzoge Heinrich die Rückkehr nach
Botzen geſtattet werde. Er lebt in der Schweiz

Im „Journal de la Librairie“ bietet der Hofbuchhändler Biele
feld in Karlsruhe den enragirten Bonapartiſten zum Kauf an: „Den
Reſt der Kerze, welche am Bett Napoleons J. in der Nacht brannte,
die derſelbe in Kaiſerslautern zubrachte, als er ſich nach Rußland be
gab.“ Die „N. Pr bemerkt dazu: Wir wünſchen unſerm Landsmanne jeden möglichen Erfolg mit Pwer Anzeige, können ihm aber

kein Potoſi verſprechen denn die napoleoniſchen Reliquien ſcheinen in
Frankreich ſelbſt nicht mehr hoch im Preiſe zu ſtehen. Vor einigen
Tagen wurde eine „Brieftaſche des erſten Conſuls“ für 85 Fres. und
ein „Taſchentuch des Kaiſers“ für 33 Fres. verauctionirt. Was kann
da das „Endchen Wachslicht von Kaiſerslautern“ einbringen?

Die braven Schweizer ärgern ſich und ſind in großer Sorge.
Seitdem Oeſterreich den Prachtbau der durch Tyrol führenden Brenner
bahn vollendet hat, wendet ſich der Verkehr ſo ſehr dahin daß ſich
ſchon jetzt eine höchſt bedeutende Abnahme auf den ſchweizeriſchen Al
penſtraßen herausſtellt. Dieſe bedenkliche Abnahme macht nun den
Schweizern großen Kummer. Bekanntlich ſtreitet man ſich dort ſeit
vielen Jahren über Richtung und Ausführung einer die Alpen über
ſchreitenden Bahn nach Jtalien. Mit großer Heftigkeit wurden die
verſchiedenſten Pläne hin und her erwogen und beſtritten einige Zeit
hindurch hatte eine Luckmanierbahn große Ausſicht und wurde ſchon
auf Karten verzeichnet, dann war eine Gotthardbahn in nächſter Aus
ſicht, bis ſich alle dieſe Ausſichten wieder auflöſten. Jetzt fühlt man
nun, daß die Schweiz in Gefahr kommt, vom Verkehr zwiſchen Deutſch
land und Italien ganz abgedrängt zu werden und ſo hat denn der
Kanton Uri eine dringende Aufforderung an alle betreffenden Regie

wenigſtens die Verbeſſerung der
jetzigen Gotthardſtraße ſchleunigſt in Angriff zu nehmen. Der Poſt
director in Chur hat eine Berechnung veröffentlicht, nach welcher der
Weg über den Splügen beſſer und empfehlenswerther ſei als der über
die Brennerbahn.

Die „Köln. Ztg.“ ſagt Zahlen beweiſen! Frankreich iſt
bisher reich genug geweſen, ſeinen „Ruhm“ zu bezahlen, wenn es ein
ſolcher iſt, ein unnatürlich ſtarkes ſtehendes Heer zu halten und ganz
Europa zu zwingen, ſich in gleiche Opfer zu ſtürzen. Italien geht
daran zu Grunde, Oeſterreich iſt dadurch an den Rand des Staats
bankerottes getrieben woxden, und wie es in den übrigen Staaten

geht, davon weiß jeder Steuerzahlende ein Lied zu ſingen. In Fran
reich kommen auf jede Familie durchſchnittlich 112 Francs oder etwa30 Thaler Steuern. F oder etwa
Miniſterium (das ein Budget von 419,569,522 Fr. hat) und 19

dagegen nur 2 Fr. 74 Et. auf

Davon kommen 44 Fr. 98 Ct. auf das Kriegs

81 Ct. auf das Marine Miniſterium;
das Unterrichts Miniſterium und nur 20 Fr. auf die vier wichtigſten
Miniſterien eines gut regierten Landes, auf Unterricht, Ackerbau, öſfent.

ſich ſchließlich nichtliche Arbeiten und Handel! Wird dieſe Unnatur
rächen Muß das Kaiſerthum die Sympathieen der 9,327,000 Fami
lien welche Steuern zahlen, nicht mit jedem Jahre ſich inehr und mehr

entfremden Dieſes Kaiſerthum, das ſich auf die Maſſen ſtützt, hat
für Ackerbau, Handel und öffentliche Arbeiten nur 163 Million,
für Unterricht nür 25 Million übrig, weil der Kriegs Miniſter 419
Million, der Marine und Colonial Miniſter 1845 und für Algerien
noch 38 Million gebraucht!

Jn einem der äußerſten Vororte Londons befindet ſich ein
eigenthümliches Etabliſſement, in welchem alle Gattungen wilder Thiere
untergebracht ſind.
Bären, Tigern Hyänen, Schakals, Elephanten, Rhinoceroſſen.
iſt dies keine Menagerie; die Thiere repräſentiren einen Handelsartikel.
Jhr Eigenthümer verkauft ſie für Thiergärten, Muſeen oder an Thier
bändiger. Kürzlich hörten während der Nacht die Wächter des Etabliſſe
ments plötzlich ein entſetzliches Geheul. Sie eilten in den Garten
hinab wo die Thiere untergebracht waren. Als ſie in einen kleinen
Hof gelangten, der für ein junges Rhinocerosweibchen eingerichtet war,
fanden ſie denſelben zu ihrem größten Entſetzen leer, und eine große
Breſche in der Mauer beſtärkte ihren Verdacht, daß das Thier ente
flohen war. Jm benachbarten Hofe fanden ſie die Leichen zweier Ele
phanten.

ſetzliches als großartiges Schauſpiel bot ſich ihnen dar. Das Rhino
ceros hatte die Käfige durchbrochen, die Tiger befreit, um mit ihnen
den Kampf aufzunehmen. Ganz allein wehrte es ſich mit furchtbarer
Gewalt gegen die Angriffe ſeiner wüthenden Gegner. Mit ſeinem
Horn hatte das Thier bereits zweien ſeiner Gegner den Bauch auf
geſchlitzt. Jn dem Momente als die Wächter erſchienen machte das
Rhinoceros dem dritten Tiger den Garaus. Die Wächter ſchien dieſes
entſetzliche Schauſpiel nicht einzuſchüchtern ſie näherten ſich dem durch
ſeinen Sieg womöglich noch wüthender gewordenen Thiere und ſchoſſen
zweimal auf daſſelbe beide Male prallten die Kugeln an der Haut
deſſelben ab. Nun ſtürzte ſich das Rhinoceros auf die kühnen An
greifer, und nach wenigen Secunden lagen die Wächter ſchwer ver
wundet und kampfunfähig auf den Leichen der Tiger. Jndeß hatte
der Lärm die Bewohner des Hauſes geweckt; der Eigenthümer des
Etabliſſements erſchien und ergriff mit großer Energie ſofort ſeine
Maßregeln. Hundert wohlbewaffnete Männer umzingelten das Haus.
Einige geſchickte Thierwärter übernahmen es, eine ſolide Drathſchlinge
um den Hals des wilden Thieres zu werfen, ſo daß es in ſeinen Be
wegungen gehemmt war. Nun erſchien der ſtärkſte Wärter, der Her
kules des Etabliſſements mit einem Eiſenblock, der über 170 Pfund
wog. Das Rhinoceros blieb unbeweglich ſo daß der Herkules ganz

nahe an das Thier gelangen konnte. Nun ſchwang er den Eiſenblock
dreimal durch die Luft und dreimal ſchmetterte das Eiſen auf den
Kopf des Thieres nieder.
daſſelbe den wuchtigen Streichen. Von den vier Wächtern ſind drei
lebensgefährlich verwundet, einer iſt bereits geſtorben. Das Rhino
ceros, welches auf ſo klägliche Art verendete, iſt eines der ſchönſten
Exemplare war für den Pariſer Thiergarten beſtimmt und hatte dem
Beſitzer 25,000 Fr. eingebracht.

London, d. 1. April.
lengruben Arbeiter in Lancaſhire dauert fort und wird von den feiern
den Unioniſten mit großer Erbitterung und in vielen Fällen gewalt
thätig durchgeführt.

auch nur wenige der Grubenbeſitzer ſich dem Vorſchlage der Arbeiter,
ſtatt 15 nur 10 pCt. abzuziehen gefügt. Mehrfache Verſuche ſind
inzwiſchen gemacht worden, aus anderen Diſtricten Nichtunioniſten her

Die große Arbeitseinſtellung der Koh

Die Zahl der Arbeiter die ſich den Lohnabzug
von 15 Et. gefallen ließen, iſt nicht bedeutend und andererſeits haben

Man findet dort die ſchönſten Exemplare von

Unter fürchterlichem Wuthgeſchrei erlag

anzuziehen Und zu beſchäftigen, doch iſt der Widerſtand der Unbeſchäf
tigten gegen dieſe neuen Ankömmlinge, überhaupt gegen alle, die ſich
zur Einfahrt in die Gruben melden, ein ſo heftiger, daß die Polizei
alle Hände voll zu thun hat, um dieſe Leute zu ſchützen und daß in
den letzten Tagen mehrfach Beſchützer wie Schützlinge bedeutend mit
Steinen bombardirt wurden.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
6. April 1868.

t Fonds Börſe.endenz: uß feſt, wenig Geſchäft.Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staate Sulee en, P do. 98
3 Stagtsſchuldſcheine 837/,. J Oeſterr. 60er Looſe 72. Ttalieniſche Anleihe 49Ausländiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 767.

Eiſenbahn StammActien. Altona- Kiel 118. BergiſchMärkiſche
133. Berlin Anhalt 212. Berlin-Goörlitz 75

Mecklenburger 75. Magdeburg Halberſtadt 166
Mainz Ludtolgshafen 128 Märk.Poſen 69/.. DOberſchleſiſche 186

e DOeſterr. Lombarden 997 Rechte Oderufer 77 Rheiniſche 118 B
hüringer 134.

Bankien, 4, o HypothekenCertifieate 100 Preuß Hyp. Aetien 107.
Berliner Getreide Börſe.Roggen u n feſt. Loco 75, April Mal 73 Mai Juni 7377.. Juni

Juli 7Nüböl“ Loco 10 i. Frühjahr 102/
Spiritus Tendenz: bebauptet. Loro 19n/,,. April Mai 19/,4. Mat Junt Ihn

Kündigung 210,060 Quart.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berlin Potsdam 192. BerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz I19 i. CölnMinden e Eofel Oderberg 89
Leipziger 201Magdeburg Leipzig See

Nun ſtürzten die Wächter an die Käfige der Königstiger,
deren ſchreckliches Brüllen das Haus erbeben machte. Ein ebenſo ent
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